
Der Aufruf des Wochen-
blattes zu »Raus aus 
dem Corona-Blues« hat 
für viele interessante 
Einsendungen gesorgt, 
für die sich der Verlag 
herzlich bedanken 
möchte. Damit soll in 
dieser doch immer noch 
relativ perspektivlosen 
Zeit gezeigt werden, 
dass es trotzdem viele 
Ideen gibt, für eine 
eigene Perspektive zu 
sorgen. Auch in den 
nächsten Wochen sollen 
dazu weitere Beispiele 
vorgestellt werden.

Der »Naschgarten« der Familie 
Wilhelm aus Mühlhausen-
Ehingen ist ein schönes Bei-
spiel, wie die Corona-Krise Ho-
rizonte auftun kann, an die 
man vorher so gar nicht ge-
dacht hat. Das Thema Corona-
Blues hat die Familie in Form 
einer Quarantäne erlebt. Durch 
einen beruflichen Kontakt, 
trotz fast ausschließlich prakti-
ziertem Homeoffice, war man 
plötzlich als Kontaktperson 
zum Daheimbleiben verpflich-
tet. 
Was tun? Die Idee lieferte eine 
Ratgeber-Serie im Dritten 
Fernsehprogramm, in der ein 

»Naschpfad« vorgestellt wurde, 
mit mit allem drum und dran, 
von der Pflanz- bis zur Dünge-
empfehlung und der Auswahl 
der Erden, da zum Beispiel Hei-
delbeeren ja einen besonderen 
Boden benötigen, um richtig zu 
gedeihen. »Unser Sohn Marcel 
war gleich Feuer und Flamme«, 
berichtet Mutter Gabi, die 
selbst bislang mit Gärtnern gar 
nicht viel am Hut gehabt hatte. 
Einkaufen ging freilich auch 
nicht, wegen geschlossener Ge-
schäfte, und auch nicht wegen 
der Quarantäne. Deshalb wur-
den die Pflanzen, Beerensträu-
cher und Stauden bestellt und 
nach Hause geliefert. »Eigent-
lich ist unser Haus in Mühlhau-
sen-Ehingen ein Traumhaus für 
uns, an dem wir oft vorbeige-
laufen sind und es schon als 
ein kleines Wunder empfanden, 
als es auf einmal zum Verkauf 
stand. Vor allem, weil es seinen 
Bewohnern am Rand des 
Wohngebiets eine vorerst un-
verbaubare Weitsicht gibt.

Neue Ideen  
eingebracht

Es hat nur den Nachteil, dass 
der Garten hinter dem Haus 
doch sehr klein ist«, so Gabi
Wilhelm. Aber auch dafür gab 
es die richtige Idee: Die Zeile 
des Naschwegs wurde einfach 
als Schlangenlinie verlängert, 

und schon hatten die vorgese-
henen Pflanzen, das sind Him-
beere, Heidelbeere, Brombeere, 
Johannisbeere und Erdbeere, 
den nötigen Platz um sprießen 
zu können, weil sie ja auch 
größer werden dürfen. Sohn 
Markus hat eine besondere Lei-
denschaft entdeckt und alle 
wünschen sich nun, dass es 
doch bald Sommer wird und 
die ersten Beeren zum Naschen 
gereift sind. »Wir haben sogar 
einen Strauch, an dem rote, 
gelbe und schwarze Himbeeren 
wachsen, das ist mein Lieb-
ling«, sagt Markus Wilhelm 
ganz stolz, dem anzuspüren ist, 
dass gewiss keine Beere hier an 
den Zweigen hängen bleiben 
wird, wenn die Zeit erst ge-
kommen ist. 
Ein weiteres Beispiel gibt es auf 
der Seite 4 dieser Ausgabe.

- Anzeige -- Anzeige -

Landkreis Konstanz

KUNST IM FREIEN

»Abgesagt« bei der Kultur leider 
weiter »angesagt«. Immer noch 
fehlt alle Perspektive. Ein Licht-
blick kommt aus Stockach, wo ab 
8. April auf drei Plätzen in der 
Oberstadt eine Poster-Ausstellung 
der »Bewegung für Radikale Em-
pathie« zu sehen ist, die im Coro-
na-Jahr 2020 startete. Kunst-Dis-
kurse beim Spazieren. So geht’s.

WISSEN, WO’S HER KOMMT

Das nehmen sich immer mehr Ver-
braucher zu Herzen. In der Regel 
geht es um Obst, Fleisch oder Klei-
dung. Doch ab sofort sollte man 
sich diese Gedanken auch machen, 
wenn es um Strom geht. Was es mit 
dem heimischen »Regionalstrom« 
vor der Haustüre auf sich hat, da-
rüber informieren die Stadtwerke 
Radolfzell auf Seite 16. 

Region Radolfzell

Aus der Region

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Impfen, Impfen
Seit dieser Woche ist das The-
ma Impfen dort angekommen, 
wo es vielleicht auch am besten 
aufgehoben ist: Die Hausärzte 
können nun auch impfen, und 
die kennen ihre Patienten 
wahrscheinlich an besten und 
wissen, wo der Immunschutz 
am ehesten erforderlich wäre. 
»Die Kolleginnen und Kollegen 
freuen sich sehr, dass sie nun 
gezielt ihren besonders gefähr-
deten Patienten helfen kön-
nen«, so Dr. Wolfgang Miller, 
der Präsident der Landesärzte-
kammer am Dienstag. Die 
Mengen, die die Hausärzte be-
kommen, übrigens zusätzlich 
zum nun auch gesteigerten 
Kontingent des Landkreises, 
sind allerdings noch homöopa-
thisch: drei Fläschchen in der 
Woche, das sind 18 Impfdosen. 
Und längst noch nicht alle 
können ab sofort starten, weil 
es noch immer am Impfstoff 
mangelt. Drei Monate nach 
dem Impfstart im Land kommt 
damit das Impfen aber endlich 
zu den Menschen, die das wol-
len. Auch wenn auf diese Ein-
sicht lange gewartet werden 
musste. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net
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LOCKDOWN-NOTAUSGABE

aufgrund der wirtschaftlichen Folgen der 

Corona-Politik für unseren Verlag

Eine neue Welt mit Naschweg geschaffen
»Raus aus dem Corona-Blues« – zur Nachahmung empfohlen / von Oliver Fiedler

Marcel Wilhelm beim Anlegen seines Naschpfads noch bei winter-
lichen Temperaturen. Jetzt kann es die Familie kaum erwarten, dass 
der Sommer hier bald für reife Beeren sorgen wird. swb-Bild: Privat

Das Gießen hat Marcel Wil-
helm gleich als Chefsache 
übernommen. swb-Bild: Privat

 Der Landkreis erhält eine 
zusätzliche Lieferung von 
Biontech und AstraZeneca.

Gute und schlechte Nachrich-
ten hatte Landrat Zeno Danner 
am Dienstagmorgen. Die Coro-
na-Zahlen verfolgen weiter den 
Trend nach oben. Am Osterwo-
chenende lag die Zahl der posi-
tiv Getesteten im Landkreis 
knapp unter 750. 
Das ist ein neuer Höchstwert. 
Aktuell liegt die Zahl allerdings 
wieder bei 567. Die Sieben-Ta-
ge-Inzidenz lag unmittelbar 
nach den Osterfeiertagen bei 
93,6. Nachdem sich Danner 

schon mehrfach über die Ver-
teilung des Impfstoffs im Land 
beschwert hat, lenkt das Sozial-
ministerium nun ein. »Wir be-
kommen eine zusätzliche Liefe-
rung von 1.170 Dosen des Bi-
ontech-Impfstoffs«, kündigte 
Danner an. Zusätzlich kommen 
4.000 Dosen AstraZeneca aus 
einem Sonderkontingent des 
Landes.

Das vollstän-
dige Corona-
Update gibt 
es online un-
ter wochen-
blatt.net:

Mehr Impfstoff

7. APRIL 2021 
WOCHE 14
ST/AUFLAGE 13.193
GESAMTAUFLAGE 86.319 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €
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Schloss Rheinburg Weine

Lorenz Keller & Julian Moser

Ab sofort is
t unser 

erster Jahrgang von

»Schloss Rheinburg«

erhältlich
!

Gerne nehmen wir auch Ihre 

Bestellung am Telefon oder über 

unseren Online-Shop entgegen.

Öffnungszeiten Vinothek auf  Schloss Rheinburg

Fr. 15.00 – 19.00 Uhr

Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

Mail: in
fo@schloss-rheinburg-weine.de

Web: www.schloss-rheinburg-weine.de

Tel. 07734/3140787

stroppa FahrradhausE-Bike-CenterUnsere Werkstatt ist wieder
zu den angegebenen

Öffnungszeiten für Sie da!
Für den FahrradkaufClick & Collectfür Beratung nach VereinbarungNähere Infos unterwww.stroppa.deKontaktieren Sie uns unter

fahrradhaus@stroppa.de
Tel. 0 77 31/41310Bike-Leasing !

auf Seite 7

und unter www.wochenblatt.net/shops

Liebe Leserinnen und Leser,

aktuell liegt die 7-Tage-Inzidenz im Landkreis Konstanz bei 93,6 

(Stand 06.4.2021, 18:00 Uhr, Quelle: Landesgesundheitsamt BW)

Deine Online-, Telefon- und Abholshops vor Ort:

AUTOHAUS BLENDER GMBH

DACIA VERTRAGSHÄNDLER

ROBERT-GERWIG-STR. 6 • 78315 RADOLFZELL

TEL: 07732-982773 • FAX 07732-57302
www.autohaus-blender.de

DEUTSCHLANDS GÜNSTIGSTER
NEUWAGEN – JETZT TESTEN!

Werner-von-Siemens-Str. 15
78224 Singen
Tel. 0 77 31/86 83-0
info@schoettle-fenster.de
www.schoettle-fenster.de

Ihr Fenster-
spezialist
für Alt- und
Neubau
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Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Polizei Stockach: 07771/9391-0

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Hospizverein Singen und 
Hegau e.V. 07731/31138
Beratung, Ambulanter 
Hospizdienst, Trauerbegleitung

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Sozialstation: 07732/97197
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Tierschutzverein: 07731/65514
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierheim: 07732/7463
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 0171/6011277
Tierrettung:    
(Tierambulanz) 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri-
Gottmadingen-Hilzingen-Engen

07774/2131424

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Störungsstelle Tuttlingen:

07461/7090

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

10./11.04.2021
Dr. K. Marko, Tel. 07731/68097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Kleinanzeigen:

kleinanzeigen@wochenblatt.net     

07731/8800-0 oder -30

Zustellung:

vertrieb@wochenblatt.net     

07731/8800-44

Anzeigen- und Beilagenverkauf:

verkauf@wochenblatt.net

     07731/8800-28

Familienanzeigen:

familienanzeigen@wochenblatt.net

     07731/8800-122

So sind wir in den nächsten Wochen für Sie erreichbar:

Annahme- und Anzeigenschluss jeweils dienstags 12:00 Uhr

Seit dem 01.02.21 werden wir aufgrund der aktuellen Coronapolitik 

nur einen eingeschränkten Betrieb aufrechterhalten können.

Das Wochenblatt finden Sie wie gewohnt weiterhin 

wöchentlich in ihrem Briefkasten.

Die Geschäftsstellen in Radolfzell, Stockach und Singen werden während 

des Lockdowns geschlossen sein. Den Singener Geschenkscheck

können Sie online bestellen unter www.singenvorfreude.de

Redaktion: redaktion@wochenblatt.net

Seit dem 01 02 21 werden wir aufgrund der aktuellen Coronapolitik

WOCHENBLATT
-NOTBETRIEB

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

https: // www.wochenblatt.net
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und Artikeln nur mit schriftlicher Ge-
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Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT seit 1967

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

knackige Wienerle
frisch geräuchert, auch als Partywienerle
100 g 1,15
Rouladenwurst
handwerklich hergestellte 
Pastete mit Mosaikrand
100 g 1,55
Kalbsfleischleberwurst fein
mit Sahne im Gold- oder Naturdarm, 
auch als Grobe oder Portionswurst
100 g                                              1,15 Handwerkstradition

seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen
100 g 0,89
Rinderrollbraten
mit Speck/Röstzwiebel 
und Petersilie gefüllt
100 g 1,28
Putenschnitzel/-steak/
-grillspiess
auch geschnetzelt
100 g 1,18

D
as Café Simi im Ärztehaus

in der Haselbrunnstraße 48

öffnet zum 8. April 2021

seine Türen. Für Familie Gülbaş ein

besonderer Tag, die trotz der gegen-

wärtigen Corona-Situation guten

Mutes sind. Das täglich frische An-

gebot bietet eine große Variations-

breite von der Brezel bis zum Simit.

Ein köstlicher Sesamring, der

gleichzeitig als Namensgeber ins

Auge springt. 

Neben verschiedenen belegten

Brötchen, Sandwiches und Simit,

gibt es herzhafte vegetarische und

vegane Snacks, die eine Gaumen-

freude versprechen. Eine Spezialität

ist das tägliche Frühstück mit vielen

kulinarischen Feinheiten. Auch die

regionalen und südländischen Süß-

speisen laden zu einem Kaffee im

modern eingerichteten Ambiente

ein. Der kleine Mittagstisch mit

hausgemachten Salaten und Sup-

pen, türkische Tortellini und war-

men Gemüse Bulgur sind eine

kleine kulinarische Entdeckung.

Natürlich gibt es alle Speisen zum

Mitnehmen – also kann man auch in

der jetzigen Zeit wundervolle Köst-

lichkeiten genießen.

Das neue Café Simi im Ärztehaus Radolfzell PR-NEWS 

Brezel trifft auf  Simit 

Das Ehepaar Gülbaş mit dem, was ihr Café ausmacht: Brezel und Simit.

Quelle: K. Reihs

immer beliebter
Schweinerücken

gerne auch mariniert

100 g € 1,29

bei allen beliebt
Wienerle

knackig frisch aus
unserem Kessel

100 g € 1,49

bei allen beliebt
Fleischwurst

im Ring oder geschnitten zu
Salat, aus eigener Produktion

100 g € 1,19

SCHWARZWALDSTR. 22 · TEL. 07731/62433 · WWW.DENZEL-METZGEREI.DE

AKTION  AKTION
Schweinefilet

auch als Spieße

100 g € 1,59

jetzt wieder im Angebot
Bärlauch

-fleischkäse, -grillwurst,
-leberwurst, -lyoner

Gastfamilien oder 
Einzelpersonen gesucht!
Viele psychisch erkrankte Menschen wünschen sich, 

ein selbstbestimmtes Leben zu führen. 

Teilen Sie Ihren Alltag mit einer betroffenen Person!
 

IHRE VORTEILE:
•  Steuerfreie Vergütung

•  Professionelle Begleitung durch unser Team

Sabine Wissmann informiert Sie gerne:
Telefon 07531/36 909-46, wissmann@woge-konstanz.de

Bei den Angeboten der woge handelt es sich um Leistungen der Eingliederungs-

hilfe. Diese können in Wohngemeinschaften, im Betreuten Wohnen im Apart-

ment, im Betreuten Einzelwohnen oder im Betreuten Wohnen in Familien wahr-

genommen werden. Die Woge gehört seit 2020 zur Spitalstiftung Konstanz.

www.woge-konstanz.de Bestattungshaus Decker



Mit seiner kranken Katze 
fing das für Jayden 
Stefan Grey an. Weil er 
dafür weite Wege auf 
sich nehmen musste, viel 
Zeit verlor und auch die 
Katze, wollte er etwas 
verändern. Daraus ist 
innerhalb weniger 
Monate das Unterneh-
men VET Campus 
geworden, das zum 
1. März gegründet 
wurde und das bis Ende 
dieses Jahres mit einer 
Tier- und Pferdeklinik im 
ganz großen Format 
starten will.

von Oliver Fiedler

Seine Idee von einem Tierkran-
kenhaus hat sich sozusagen 
verselbständigt, wie er heute 
sagt – als Geschäftsführer der 
neuen »VET Campus TKHB 
GmbH«. Denn offensichtlich 
gibt es im tiermedizinischen 
Bereich doch einiges an unge-
decktem Bedarf. Einfach weil 
der umtriebige Finanzkauf-
mann die Idee in Umlauf 
brachte, kamen immer neue 
Komponenten hinzu. Und bald 
auch ein Areal, auf dem sich 
die Ideen entwickeln können. 
Kürzlich wurden die Pläne im 
Stockacher Gemeinderat vorge-

stellt, für die »Tierklinik Hegau- 
Bodensee«, die in den Räumen 
des ehemaligen »LEFO«-Areals 
mit seinen über 10.0000 Qua-
dratmetern Fläche entstehen 
soll, mit bestem Zugang zur 
Autobahn und Bundesstraßen. 
Die Familie Seliger, der auch 
das benachbarte Dandler-Areal 
gehört, hat das als Vermieter 
möglich gemacht. »Wir haben 
auch sehr frühzeitig Kontakt 
mit der Bauverwaltung in 
Stockach aufgenommen, um 
den Rahmen der Veränderun-
gen abzustimmen, deshalb 
können wir nun bald loslegen«, 
so Jayden Stefan Grey. Ziel-
punkt ist, die Kleintierklinik 
und Nebengebäude bis zum 
Jahresende in Betrieb nehmen 
zu können, das Krankenhaus 
für Pferde werde dann im kom-
menden Jahr folgen.
Integriert werden soll in die 

neue Tierklinik zum einen ein 
Strahlentherapiezentrum für 
Tiere, wo es nicht alleine um 

die Therapie von Krebserkran-
kungen geht, sondern auch um 
die Behandlung von Gelenk-
problemen, wo sich Strahlen-
medizin auch in der Humanme-
dizin als sehr hilfreich erwiesen 
hat. Hier sieht Grey einen Ein-
zugsbereich über Süddeutsch-
land hinaus bis nach Öster-
reich, die Schweiz, Italien oder 
gar Frankreich.

Neuartiges CT erstmals 
in Europa

Der »Star« der neuen Tierklinik 
freilich wird ein sogenanntes 
»Asto-CT Equina« aus den USA 
sein, für das die Klinik dann 
exklusiver Standort in einem 
sehr großen Umkreis ist. »Das 
Gerät ist bislang auch erst in 
den USA und Australien im 
Einsatz«, betont Grey im Ge-

spräch mit dem Wochenblatt. 
»Demensprechend groß ist da-
rauf  schon jetzt die Resonanz 

der Vertreter des Pferdesports 
aus dem ganzen süddeutschen 
Raum, denn die Information 
hat sich sehr schnell verbrei-
tet.«
Der Clou an diesem Gerät: Pfer-
de können dort im Stehen 
durchleuchtet werden, und da-
mit auch in einer Belastungssi-
tuation. Und das sogar ohne 
Narkose. 
Das sei gerade bei Sportpferden 
extrem wichtig, wenn die vor 
einem Einsatz stehen und die 
Narkotika auch unter die Do-
ping-Bestimmungen fallen. 
»Damit eröffnen sich für Tier-

halter aus ganz Europa ganz 
neue Diagnostikperspektiven«, 
ist sich Jayden Stefan Grey hier 
sicher. Die neue Technik hat 
auch in der Fachwelt für eini-
gen Wirbel gesorgt. Ohne eige-
nes Zutun habe er hier Bewer-
bungen von mehrere Kontinen-
ten bekommen, so dass er sich 
auch im die fachliche Ausstat-
tung mit Tierärzten keine Sor-
gen machen muss.

Förderverein mit im Boot

An alles gedacht wurde in Sa-
chen Kosten. Zur Unterneh-

mensgründung wurde gleich 
auch noch eine Partnerschaft 
mit dem »Förderverein mVdT 
Südbaden« (www.mvdt-sued
baden.de) präsentiert, der 
hilfsbedürftige Tierbesitzer bei 
der Behandlung oder Rehabili-
tation unterstützen kann.
Nun geht es aber erst mal los 
mit dem Umbau. 

Mehr zur 
Tierklinik
auch unter 
www.
vetcampus-
tkhb.com
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Stockach soll neues Zentrum der Tiermedizin werden
Stockach

Jayden Stefan Grey vor dem ehemaligen LEFO-Gebäude, in dem bis Ende des Jahres der erste Teil der 
Tierklinik Hegau-Bodensee eröffnet werden soll. swb-Bild: of
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A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600

Radolfzell · 07732/92800

www.opel-schoenenberger.de
MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

WOCHENBLATT seit 1967

Liebe Leserinnen und Leser,
in diesen Tagen haben wir etwas fas-
sungslos nach Stuttgart geschaut: Dort
hat eine Demonstration stattgefunden.
Und dass Demonstrationen stattfinden
dürfen, ist aus unserer Sicht mehr als
sinnvoll: Das Demonstrationsrecht ist ein
hohes Gut, ein sehr hohes Gut. Denn
durch die persönliche Präsenz vieler
wird Meinung sichtbar und geht nicht
unter in den Filterblasen der Social-
Media-Kanäle. Nein, es ging darum,
dass die Demonstrantinnen und De-
monstranten größtenteils ohne Maske
und ohne ausreichend Abstand durch
die Straßen zogen und dass Stadtver-
waltung und Polizei offensichtlich nicht
ausreichend vorbereitet waren, um gel-
tende Regeln durchzusetzen.

Wenn man dann im Vergleich dazu sieht,
dass gleichzeitig viele Menschen einsam
sind, ihre Eltern oder Kinder nicht sehen
können und umgekehrt, Kinder und Ju-
gendliche nahezu jeder sozial wichtigen
(also auch körpernahen wie Rangeleien,
Raufereien, ersten Liebeleien etc.) Inter-
aktionsmöglichkeit entbehren müssen,
Einzelhändler, Gastronomie, Künstler
etc. nicht mehr agieren dürfen, weitere
Branchen darunter leiden, dann wirft das
Fragen auf. Fragen, auf die es keine Ant-
worten gibt, weil sie ignoriert werden.
Genauso, wie es keine Antwort auf die
Frage gibt, warum ein Automobilkonzern
1,4 Milliarden Euro Dividende auszahlen
darf und gleichzeitig vom Krisenkurzar-
beitergeld profitiert hat.

Die Krise ist dank fehlender strate-
gisch wirksamer Perspektiven an
einem schwierigen Punkt und irgend-
wie will einem der Glaube an ein gutes
Ende nicht so richtig leicht fallen. Zu

engstirnig, fachidiotisch die Sichtweise,
die in Berlin gelebt wird, zu wenig ziel-
führend die Machtrangeleien und der
bange Blick auf die Mehrheitsmeinung,
die vor allem aus gesellschaftspsycho-
logischer Sicht eben nicht das Maß aller
Dinge sein kann, denn die Mehrheit ist
die Summe der Menschen, die sagt: Ich
möchte für mich Sicherheit haben und
meine Werte repräsentiert sehen. Es
müsste aber darum gehen, eine sinn-
volle Strategie, die zur Lage passt, zu
entwickeln und für die Betroffenen wirk-
lichen Ausgleich zwischen den Gewin-
nern der Krise und den Verlierern
hinzubekommen. Das wäre dann im Er-
gebnis gelebte Solidarität.

Müsste es jetzt nicht ein Innehalten
geben? Und müsste nicht eine Frage
gerade neu bewertet werden: Was ist
die Aufgabe derzeit in der Pandemie?

Impfen zum einen. Darüber ist viel ge-
schrieben worden. Hier haben die deut-
sche Bürokratie in Bund und Ländern
und die Politik in Berlin und Brüssel wei-
testgehend versagt. Bereits die Einstel-
lung ist hier grundlegend falsch: Die
Bürokratie lässt die Bürger sich bewer-
ben, die dann durch die Gegend fahren
müssen, um sich impfen zu lassen. Und
dann ist zu wenig Impfstoff da … Büro-
kratie fehlgeleitet ... Dabei ist trotz Mel-
dungen über vereinzelte Nichtwirksam-
keit des Impfstoffes (kein Impfstoff
schützt zu 100 Prozent) das Impfen al-
ternativlos. Wenn man hier klar entschei-
den würde, könnte man auch für
Geimpfte öffnen, wenn man dann das
große Ganze sehen würde.

Und zum anderen geht es ja nicht

darum, Kontakte zu vermeiden zwischen
Menschen, sondern etwas differenzier-
ter: die Kontakte zwischen Nichtinfizier-
ten und Infizierten zu vermeiden.
Lockdowns aber vermeiden alle Kon-
takte zwischen Menschen mit entspre-
chenden Kollateralschäden. Also geht
es darum, bis Berlin und Brüssel das
selbst verursachte Impfchaos auf die
Reihe gebracht haben, eben zu testen,
so viel wie möglich. Weil nur so klar ist,
wer infiziert ist … Da ist die Ebene der
Städte und Gemeinden die richtige und
das wird mittlerweile ja auch gelebt, bei-
spielsweise in Singen oder Radolfzell. 

Gleichzeitig schauen wir in die Kranken-
häuser und sehen, dass die Intensivsta-
tionen voll sind, auch mit Jüngeren, die
an Covid-19 erkrankt sind, und gleich-
zeitig (Strategiefehler) zu wenig Pflege-
kräfte und Ärzte da sind, um das noch
zu stemmen, weil ja auch Pflegeperso-
nal und Ärzte erkranken oder in Quaran-
täne müssen zwischendrin.

Was auch für einen ganz harten Lock-
down sprechen könnte, der aber irgend-
wie bedingt, dass nicht die einen dann
den anderen, während sie selbst nichts
mehr verdienen, weiter das Geld aus der
Tasche ziehen können.

Wir wünschen uns, dass die Verantwort-
lichen der Strategie:

1. Die Ressourcen neu bewerten: Was
kann die lokale Ebene leisten und was
braucht sie dafür? Was müssen die
Rahmenbedingungen sein, die der
Bund gibt?

2. Die Probleme und Blockaden neu be-
werten: Wie muss das Gesundheits-

system inklusive Impfstoffbeschaffung
schnell der Lage angepasst werden?
Ist die Devise »Datenschutz vor Men-
schenleben« wirklich richtig? 
Neu durchdenken, wie die Regeln
und die Strategie angenommen wer-
den können: Was sind solche Zumu-
tungen für die Menschen, dass die
Rücknahme der Beschränkungen be-
reits in der Verordnung klar und ver-
lässlich drinstehen muss? Wie ist der
Weg aus der Krise, für wen wann, in-
klusive der Frage, ob die Freiheit von
Geimpften weiterhin so eingeschränkt
werden darf? Wie muss Ausgleich
zwischen Gewinnern und Verlierern
aussehen?
Neu entscheiden und klar kommuni-
zieren.

Bis dahin wollen wir Ihnen weiterhin
Ideen aus Ihrem eigenen Kreise geben,
wie Sie ganz für sich persönlich für eine
Zeit raus aus dem Corona-Blues kom-
men können. Auch diese Woche finden
Sie dazu einige Ideen, eine bereits auf
der Titelseite …

Und dann gibt es da heute noch etwas
zu feiern: Oliver Fiedler, Chefredakteur
des Wochenblattes, mit dem wir seit
fast 30 Jahren zusammenarbeiten
dürfen, feiert heute einen runden Ge-
burtstag. Zeit, einmal zwischendrin
danke dafür zu sagen: Loyalität ist ja ir-
gendwie heutzutage ein altmodischer
Begriff. Wer will denn schon noch loyal
sein? Immer unterwegs auf der Suche
nach einer besseren Option ist doch
heute eher im Trend. 

Oliver Fiedler indes lebt Loyalität. Un-
terwegs ist er trotzdem gerne und viel.

Nicht auf der Suche nach der besseren
Option, sondern auf der Suche nach
dem Wahrhaften im Wochenblatt-Ver-
breitungsgebiet. Und das ist für ihn das,
was man direkt bei den Terminen wahr-
nimmt. Für ihn ist wichtig, dass wieder-
gegeben wird, was ist. Nicht, was man
gerne hätte oder was mehr Zustimmung
bekommt. Persönlicher Journalismus
mit Präsenz statt Datenjournalismus und
Contentmarketing. Und das Persönliche
bedeutet für ihn auch immer, dass es an-
dere, die bei der selben Veranstaltung
waren, auch persönlich wahrnehmen
konnten, was er schreibt. Auch das ist
Loyalität, gegenüber Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser in dieser Region, ist
doch Loyalität die innere Verbundenheit
und deren Ausdruck im Verhalten ge-
genüber einer Gruppe oder Gemein-
schaft. Dabei sein und spiegeln statt
moralische Überhöhung. 

Danke Ihnen, Herr Fiedler, danke Dir, lie-
ber Oliver. Deine künstlerische Ader, die
eben schon einmal dazu führt, dass Bar-
biepuppen als Symbol für den schönen
Schein im Wochenblatt landen oder
Nägel in Ostereier geschlagen werden,
und Dein unnachahmlicher Humor, sie
sind für uns und das ganze Team oft die
Würze zwischen allen Diskussionen und
Bestrebungen, das beste Blatt, das wir
gerade können, in die Haushalte zu brin-
gen.

Ihnen eine schöne Zeit trotz allem. Blei-
ben Sie sich gegenseitig gewogen, trotz
aller Meinungsverschiedenheit, und
schauen Sie nach sich.

Carmen Frese-Kroll, Verlegerin
Anatol Hennig, Herausgeber



Mi., 7. April 2021 Seite 4  www.wochenblatt.net

AUS UNSEREN LOKALGEBIETEN

Raus aus dem Corona-Blues – Folge 3: 

Raus aus dem Corona-
Blues Folge 3: Grüße 
von den Ludwigshafener 
Enten.

von Dominique Hahn

In Zeiten, in denen man per-
sönliche Kontakte meiden soll-
te, ist es wichtig, Wege zu fin-
den, wie man seinen Lieben zei-
gen kann, dass man trotzdem 
an sie denkt. Manch einer mag 
da zunächst an die vielen digi-
talen Kommunikationsmittel 
denken, die es heute gibt. Doch 
warum nicht einfach mal eine 
Karte schreiben? Die Ludwigs-
hafener Künstlerin Brigitte 
Brandl hat mit ihrem jüngsten 
Projekt Kunst geschaffen, die in 
Zeiten von geschlossenen Mu-
seen die Freude am Kunstge-
nuss nach Hause bringen soll. 
Malen ist dabei schon seit frü-
hester Kindheit die Leidenschaft 
der gebürtigen Wiesbadenerin. 
Vor 30 Jahren hat es sie an den 
See gezogen, zur gleichen Zeit 
begann sie, sich aufs Malen zu 
spezialisieren. Brandl hat von 
den Höri-Malern gelernt und 
viele unterschiedliche Techni-
ken ausprobiert. Ihre Werke wa-
ren schon in vielen Ausstellun-
gen zu sehen, unter anderem 
bei den Kunstvereinen Kon-
stanz und Radolfzell. »Leider 
kann man im Moment keine 
Ausstellungen besuchen. Des-
halb kam mir die Idee, Karten 
zu gestalten, um anderen Men-
schen eine Freude damit zu ma-
chen«, erzählt die Künstlerin im 

Gespräch mit dem Wochenblatt. 
Die Inspiration zum Motiv kam 
spontan. Eigentlich ist Brigitte 
Brandl, seit sie im (Un-)Ruhe-
stand ist, viel unterwegs auf 
Reisen und dabei immer auf der 
Suche nach neuen Motiven und 
Inspirationen. In Zeiten von 
Corona beschränkt sie sich al-
lerdings auf Spaziergänge am 
See im heimischen Ludwigsha-
fen. »Die Enten sind mir jeden 
Tag beim Spazierengehen am 
See aufgefallen. Tiere haben 
mir als Motiv schon immer be-
sonders gut gefallen und ich 
liebe die schönen Farben der 
Enten«, erklärt sie. Die besonde-
re Schwierigkeit ist indes, dass 
man schnell sein muss, um Tie-
re malen zu können. Deshalb 
hat sie die Enten fotografiert 
und anschließend zuhause das 
Motiv in Acryl auf Leinwand 

gemalt. Dieses Gemälde hat sie 
wiederum abfotografiert und 
aus den Fotos Collagen auf 
Karten gestaltet. »Die Karten 
habe ich dann erst mal in mei-
nem Bekanntenkreis verteilt. 
Sie kamen sehr gut an«, freut 
sich Brandl. Deshalb hat sie 
noch mehr Karten angefertigt. 
Diese können auf Anfrage in 
der Tourist-Information Bod-
man-Ludwigshafen gekauft 
werden, sobald die Pandemiesi-
tuation es zulässt. Dort kann 
dann auch das Originalgemälde 
bestaunt werden. »Die Enten 
von Ludwigshafen« helfen da-
mit nicht nur der Künstlerin mit 
Kreativität aus dem Corona-
Blues zu kommen, sie sollen 
auch den Menschen eine Freude 
machen, die sie erreichen. Mit 
den besten Grüßen vom Boden-
see.

Freude verbreiten mit 
Grußkarten vom Bodensee

Kleine Kunstwerke sind aus den Karten mit Enten-Motiv von Brigit-
te Brandl geworden. swb-Bild: dh

Nachdem die ersten 
Vorarbeiten schon 
abgeschlossen sind, 
begannen vor den 
Osterfeiertagen noch die 
Bauarbeiten für das 
neue Gastronomie-
gebäude an der 
Radolfzeller Mole.

von Dominique Hahn

Es ist das letzte große Projekt, 
das im Rahmen der Seeufer- 
Umgestaltung angepackt wird: 
das neue Gastronomiegebäude 
an der Mole samt Neugestal-
tung der Außenbereiche. Damit 
werde dann auch ein wichtiger 
Bestandteil des Step 2030 ab-
geschlossen, erklärte Oberbür-
germeister Martin Staab bei ei-
nem Termin auf dem Baustel-
lengelände. Vor ungefähr ei-
nem Jahr wurde der endgültige 
Baubeschluss im Gemeinderat 
gefasst, im Frühsommer 2022 
soll Eröffnung gefeiert werden. 
Bauherr ist die Bodensee-Ha-
fengesellschaft (BHG). »Wir 
freuen uns sehr, dass wir nun 
mit der Umsetzung des Projekts 
beginnen können«, betonte Dr. 

Norbert Reuter, der Geschäfts-
füher der Stadtwerke Kon-
stanz, zu denen die BHG ge-
hört. Rund 70 Kubikmeter Holz 
sollen für das Gebäude im Stil 
einer Markthalle verbaut wer-
den, Strom liefert die 600 Qua-
dratmeter große Photovoltai-
kanlage auf dem Dach des Ge-
bäudes. Eine aktivierte Boden-
platte hilft beim Heizen und 
Kühlen des Gebäudes. All diese 
Maßnahmen tragen dazu bei, 
im Vergleich zu einem konven-

tionellen Gebäude rund drei 
Tonnen CO2 pro Jahr einzuspa-
ren, erklärt Reuter. Rund drei 
Millionen Euro investiert die 
BHG in das Projekt. »Die Stadt 
Radolfzell ist gewissermaßen 
als Juniorpartner in das Projekt 
involviert, denn wir werden ab 
Oktober damit beginnen, die 
Außenanlagen auf der Mole 
neu zu gestalten«, erklärt OB 
Staab. Hierfür investiert die 
Stadt 870.000 Euro, wobei 
590.000 Euro davon als Förder-

mittel aus dem Tourismusinfra-
strukturprogramm des Landes 
kommen. Angenehmer Neben-
effekt der Einigung mit den 
Stadtwerken Konstanz ist zu-
dem, dass mit ausgehandelt 
werden konnte, dass wesentli-
che Teile des Uferbereichs wie-
der in den Besitz der Stadt Ra-
dolfzell übergehen. bisher ge-
hörten diese offiziell der BHG. 

Dr. Norbert Reuter, Geschäftsführer der Stadtwerke Radolfzell, Pro-
jektleiterin Katja Romer und der Radolfzeller OB Martin Staab bei 
der Baustellenbegehung zum Baustart für das neue Gastronomiege-
bäude an der Mole. swb-Bild: dh

Radolfzell

Die Tage sind gewiss 
gezählt für die alte 
Gottmadinger
Hauptschule, denn der 
Neubau der Eichendorff-
Schule soll ja bekannter-
weise nach den Sommer-
ferien in Betrieb gehen 
können.

von Oliver Fiedler

Das Gebäude könnte durchaus 
in einer provisorischen Nut-
zung als Kindergarten weiter- 
leben, wurde in der letzten Ge-
meinderatssitzung befunden.
Dass man hier sehr schnell und 
flexibel agieren könne als Ge-
meinde, wenn ein Bedarf be-
steht. Über den wurde in der 
vorigen Sitzung beraten mit 
den Hinweis, dass es angesichts 
der aktuellen Entwicklungen in 
der Gemeinde durchaus eng 
werden könnte. Die Idee wurde 
gelobt. Noch gibt es keine ge-
nauen Pläne, wie das schon mit 
Förderbescheid geadelte ehe-
malige Schulquartier umgesetzt 
werden soll. Ein Ergebnis aus 

den Bürgerbeteiligungen war 
freilich, dass man nicht unbe-
dingt das gesamte Schulareal 
abreißen müsste und Teile da-
von in neue Nutzungen führen 
könnte. »Provisorien haben es 
an sich, dass sie oft sehr lange 
halten«, so Dr. Klinger zu den 
über die Bildschirme vereinten 
Räten.
In der letzten Sitzung wurde 
auch ein möglicher Standort 
für einen »Waldkindergarten« 
definiert, der beim GoBi-Stadi-
on im Katzental entstehen 
könnte.
Obwohl »Wald« draufsteht, soll-
te der Standort leicht mit dem 
Auto erreicht werden können, 
wurde festgestellt. Auch die sa-
nitären Anlagen des im Besitz 
der Gemeinde befindlichen 
Clubheims wären vor Vorteil, 
wurde unterstrichen. Allerdings 
handelt es sich bei Waldkinder-
gärten um spezielle Angebote, 
von denen die Eltern überzeugt 
sein müssten. Damit wurde die 
Frage beantwortet, ob das nicht 
noch eine günstigere Alternati-
ve zur Nutzung der Hauptschu-
le sein könne.

Eine kreative 
Raucherpause

Gottmadingen

Die neue Gastronomie
Auf zwei Stockwerken soll die 
neue Molengastronomie rund 
110 Sitzplätze bieten. Dazu 
kommen 60 Terrassenplätze 
und ein Biergarten mit weite-
ren 300 Plätzen. Darüber hi-
naus sind im Erdgeschoss ein 
Verkaufsschalter der Boden-
see-Schiffsbetriebe sowie eine 
öffentliche Toilettenanlage 
untergebracht. Als Betreiber 
der Gastronomie konnten die 
Betreiber der »Eilguthalle« in 
Lindau gewonnen werden. 
Wie in Lindau sollen auch in 
Radolfzell Oldtimer in einem 
besonderen Focus stehen. Ins-
besondere die Motorräder der 
Marke Champion, die in den 
20er Jahren in Radolfzell ge-
baut wurden.

Um was geht es? Wie kann ich mitmachen?

Wie übersteht man die Zeit von Corona, Homeoffice 

und Kontaktbegrenzung und lässt sich nicht den 

Spaß verderben? Mit vielfältigen, außergewöhnli-

chen oder aus der Not entstandenden Ideen und 

neu entdeckten Hobbys und Fertigkeiten! 

»Raus aus dem Corona-Blues - Teil 1« ist der Start

einer Reihe, in der wir eure Ideen oder neu ent-

deckten Talente in der Printausgabe des Wochen-

blatts veröffentlichen wollen - je spezieller desto

besser! Wir freuen uns über eure Zusendungen und 

würden uns, falls noch Nachfragen bestehen, bei

euch melden.

Um bei der Reihe »Raus aus dem Corona-

Blues« mitzumachen, brauchen wir von dir:

- ein selbstgeschossenes Bild deines Hobbys

oder deiner kreativen Idee gegen die Langeweile

und den Corona-Blues

- ein bis zwei Sätze, in denen du dein Hobby

oder deine Idee kurz beschreibst und aufzeigst,

wie du darauf  gekommen bist

-   deinen Namen und E-Mail oder Telefonnum-

mer, damit wir uns gegebenenfalls bei dir melden 

können

------------- ein

------ ein

--------   de

Per E-Mail an: k.kroll@wochenblatt.net
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Im Rahmen der Radolf-
zeller Heimattage startet 
am Samstag, 17. April 
der Naturerlebnispfad 
Möggingen. Das Format 
wurde eigens an die 
aktuelle Situation 
angepasst und kann 
pandemiegerecht
besucht werden.

von Dominique Hahn

Die Radolfzeller Heimattage 
sind in vollem Gange, auch 
wenn inzwischen die Ausstel-
lug »Trachten Leben!« im Stadt-
museum und »Patchwork Hei-
mat« in der Villa Bosch derzeit 
aufgrund der aktuellen Inzi-
denzwerte nicht besucht wer-
den können. Am 17. April star-
tet jedoch mit dem »Naturerleb-
nispfad Möggingen« schon das 
nächste Format. Das Team der 
Heimattage um Chef-Organisa-
torin Christine Braun hat sich 
dabei viel Mühe gegeben, ein 
Format zu entwickeln, das auch 
unter Pandemiebedingungen 
mit größtmöglicher Sicherheit 
durchgeführt werden kann. Ur-
sprünglich war eine gemeinsa-
me Veranstaltung mit den Na-
tur- und Umweltschutzverbän-
den geplant, die ihren Sitz in 
Radolfzell haben. Diese »Natur-
erlebnistage« wurden nun in 
Anbetracht der aktuellen Lage 
in ein Format umgewandelt, 
das Natur für jeden ganz indi-
viduell und pur erlebbar macht. 
Herausgekommen ist der »Na-
turerlebnispfad Heimattage«.

Viel zu entdecken für 
Jung und Alt

Start- und Zielpunkt des Erleb-
nispfads ist der Dorfplatz in 
Möggingen. Von dort aus bege-
ben sich die großen und klei-
nen Wanderer auf einen rund 
2,5 Kilometer langen Wander- 
und Entdeckungspfad, der für 
die ganze Familie eine span-

nende Zeit in der Natur zu bie-
ten hat. Denn an insgesamt 
zehn verschiedenen Stationen 
warten Schilder mit Informa-
tionen zur Flora und Fauna, die 
es links und rechts des Weges-
randes zu entdecken gibt. An-
geleitet werden die Wanderer 
von einem Flyer, der die Teil-
nehmer durch den Erlebnispfad 
führt und die verschiedenen 
Stationen und Aufgaben er-
klärt. Wissenswerte Fakten 
rund um die Arten- und Tier-
welt, unterhaltsame Quizfragen 
und andere kleine Abenteuer-
Aufgaben erwarten die Besu-
cher. Die Aufgaben wurden mit 
zahlreichen Akteuren der Na-
tur- und Umweltschutzverbän-
de erarbeitet. »Aktuell arbeiten 
wir noch an der Fertigstellung 
der Texte für Kinder«, verrät 

Christine Braun im Gespräch 
mit dem Wochenblatt. Beim 
Quiz geht es zum Beispiel um 
Streuobstwiesen, Bienen und 
Biodiversität. Das Lösungswort, 
das dabei herauskommt, kann 
am Ende zur Verlosung einge-
sandt werden, bei der es ein re-
gional nachhaltiges Wanderpa-
ket zu gewinnen gibt. 
Der Naturerlebnispfad soll dazu 
anregen, raus in die Natur zu 
gehen, sich mit der näheren 
Umgebung zu beschäftigen, 

über Klimaschutz und Nachhal-
tigkeit zu reflektieren und dabei 
viel Spaß zu haben, heißt es in 
der Beschreibung des Projekts. 
Ursprünglich waren mehrere 
Veranstaltungstage auf dem 
Mögginger Dorfplatz geplant. 
Unter Pagodenzelten sollten 
sich die Erwachsenen in Ge-
sprächen und Präsentationen 
sowie bei verschiedenen Mit-
machangeboten und Work-
shops zu Gartenthemen, Bie-
nenschutz, Recycling und Kli-
maschutz im Alltag informie-
ren. Kinder sollten an For-
schungsstationen, an Bastelti-
schen, bei Spielen und Mit-
machangeboten wie dem Bau 
von Insektenhotels oder Nist-
hilfen sowie auf Erkundungen 

in der Natur spielerisch an das 
Thema herangeführt werden. 
Zudem wollte das in Möggin-
gen beheimatete Max-Planck-
Institut zu Führungen und Vor-
trägen einladen und die Besu-
cher in seinem Hennhouse in 
eine multimediale Erlebniswelt 
entführen. Daneben sollten 
Live-Musik und kulinarische 
Genüsse auf dem Programm 
stehen.
Alle Details zum Naturerlebnis-
pfad gibt es auf der Internetsei-
te der Heimattage Radolfzell. 
Um dort hin 
zu gelangen, 
einfach
diesen QR-
Code scan-
nen:

Die heimische Natur erkunden

Viel zu entdecken rund um Flora und Fauna gibt es beim Naturer-
lebnispfad. Auch die Bienen von Imkerin Sabine Christ spielen da-
bei eine Rolle. swb-Bild: Ilja Mess

Radolfzell-Möggingen

Für schöne Wanderwege sind 
alle Radolfzeller Ortsteile be-
kannt. swb-Bild: TSR/

Kuhnle & Knödler

Es ist eine gut gepflegte Tradition unter Bürgermeistern, dass für 
jeden Rathauschef nach seinem Ausscheiden aus dem Dienst eine 
Eiche in der Gemeinde gepflanzt wird. Nun war es auch für Peter 
Kessler so weit, der Anfang 2019 nach 20 Jahren als Bürgermeis-
ter der Gemeinde Moos verabschiedet wurde. 
Viele Bürgermeister aus dem ganzen Landkreis Konstanz pflanzten 
am vergangenen Mittwoch vor der neuen Mooser Sporthalle die Ei-
che für Peter Kessler (Bildmitte mit grüner Maske). Den Standort 
hatte sich Kessler selbst gewünscht, denn »Die Sporthalle war das 
größte Projekt, das ich in meiner Amtszeit für die Gemeinde auf 
den Weg bringen durfte«, betonte Kessler in seiner Ansprache im 
Kreise seiner ehemaligen Bürgermeisterkollegen. swb-Bild: dh 

Moos

Ihr Markt in Stockach

aach-center Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 22.00 Uhr · Samstag 7.30 bis 22.00 Uhr

Junges Gemüse

Starte deine Ausbildung 2021

� Verkäufer/in, Kaufmann/frau im Einzelhandel
� Fachverkäufer/-in im Lebensmittelhandwerk
� Handelsfachwirt/-in
� Frischespezialist/-in (IHK)

Gleich bewerben bei:
EDEKA Sulger
z. Hd. Herrn Hubert Okle
Bahnhofstraße 10 
78333 Stockach
hubert.okle@neukauf-sulger.de

www.edeka-sulger.de



2 ZIMMER

2 Zi.-Whg., Singen-City,
66 m2, frisch renoviert, EBK, Bad,
WC, Balkon, Keller, Lift, KM 620.- €
+ NK 130.- € + TG 60,- € optional Zu-
schriften unter 117361 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

2 Zi.-Whg., Engen
68 m2, teilmöbliert, an Single-Frau,
von Bhf. 5 Min., ab 01.05., Tel. 0151-
11191356

2 Zi.-Whg., Rielasingen
-Worblingen, 52 m2, NR, DG, EBK,
Bad, Loggia, Keller, langfristig, KM
500.- € + NK 120.- € + Garage. Zu-
schriften unter 117362 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

3 ZIMMER

Büsingen/Schaffhausen
2-Fam.Haus an erhöhter Lage mit
Rheinblick, 2 x sehr grosse 3 1/2
Zi.Whg. mit EBK, Terrasse, Balkon,
schöner Garten, 3 Parkpl., Mietpreis
2.000.- € + NK zu vermieten. T.
07734-934331, 0172-7651395,
zajec@gmx.net

Büsingen/Schaffhausen
Hausmeisterwohnung, grosse 3,5
Zi.Whg., Parterre, Altbau, renoviert,
neue EBK, nur 880.- Euro, n.Verein-
barung, 3 Zi.Whg., gross, DG, EBK,
renvoviert, Mietpreis 1.000.- €, T.
07734-934331, 0172-7651395,
zajec@gmx.net

3 Zi.-Whg., Radolfzell
80 m2, 2. OG, Balkon, Stellplatz, Bad
u. WC getrennt, Keller, Mobilar muss
abgekauft werden.
wohnung.rado@web.de

4 ZIMMER UND MEHR

4,5 Zi.-Whg., Aach,
124 m2, EG, teilsaniert, EBK, Kamin,
Gäste WC, 2 Terrassen, Keller, Stell-
platz, KM 1.000.- € + NK 300.- €,
Tel. 0172-9504478

Singen, Untere Nordst.
5-Zi.-Whg., 1. OG, 126 m2, Gas-Eta-
genhzg. + Gartenanteil, Stellpl., ab so-
fort oder nach Vereinbarung, KM incl.
Stellplatz 760,- € + NK + KT, Zuschrif-
ten unter 117363 an das SWB, Pf.
320, 78203 Singen

HÄUSER

1 EFH, Hilz.-Riedheim
ab 01.05.21, 115 m2, ruhige Südhang-
lage mit gr. Blk. im EG, sowie Garten-
terrasse im UG, Garage im Haus, Tel.
0171-4824154

MIETGESUCHE

1 ZIMMER

1-2 Zi.-Whg.,
lieber Vermieter, ich, w., suche 1-2 Zi.-
Whg. in Stockach, Nichtraucher und
keine Haustiere, WM 550.- €,Tel.
0176-61723767

2 ZIMMER

Dringend 2 Zi.-Whg.
Mitarbeiter sucht in Singen und Um-
gebung ab sofort, 0176-32848825,
luca-78@outlook.de

2 - 3 Zi.-Whg.
für 2 Familienangehörige, Haustiere
sollten erlaubt sein, Miete wird von
mir übernommen (unbefristet in Fest-
anstellung) bis 700.- € warm, Tel.
0160-95094831 oder 
black-image@hotmail.de

2 - 3 Zi.-Whg.,
in Mühlhausen, ca. 70 m2, Rentnerin,
NR, mit Hauskätzchen, sucht ein ru-
higes Zuhause mit großer Küche, mit
Bad + Du., Blk. oder Terrasse, freie
Aussicht auf Natur oder Berge, mit
sep. Eingang, bis 500.- WM, Tel. 0176-
71027777

2 - 3 Zi.Whg.,
Richtung Singen u. Umgebung, NR,
m., evtl. mit Blk. o. Terrasse, bis 800.-
€ WM, Tel. 0160-90706039

4 ZIMMER UND MEHR

Dringend, 4 Zi.-Whg.,
von 4köpfiger Familie, berufstätig in
Radolfzell oder Markelfingen ab sofort
ges., Tel. 0162-7669682

SONSTIGE OBJEKTE

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER

Büsingen/Schaffhausen
einfache 1,5 Zi., Altbau, möbiliert, nur
480.- € inclusiv 2 Zi. mit Kochnische,
500.- € + NK, nach Vereinbarung, t:
07734-934331, 0172-7651395,
zajec@gmx.net

ZU VERSCHENKEN

Flohmarktartikel
1 Karton voll, an Selbstabholer zu ver-
schenken, Tel. 07732-938746

Wohnungsauflösung
1 Bett, 2 Nachttischschränkchen,
Couch, 3-Sitzer in hellbraun, Couch,
2-Sitzer in hellgrau u. weitere kl. Ge-
genständen an Selbstabholer zu ver-
schenken,  Tel. 07731-23419

Glasperlen Rocailles
kleine Sammlung an Selbstabholer zu
verschenken, T. 07732-938746

Bücher 
über Kunst-Malerei z.B. Picasso, van
Gogh, Geschichte der Malerei, ver-
schiedene Mal- und Zeichentechniken
an Selbstabholer zu verschenken, Tel.
0157-88055695

2 Lichterketten,
Weihnachten mit vielen kleinen Lam-
pen an Selbstabholer zu verschenken,
Tel. 0179-6444302

2 Toner Katuschen
original, Samsung, 1 x CLT-C404S
CYAN, 1 x CLT-M404S Magenta an
Selbstabh. zu verschenken, telefoni-
scher Termin 07732-971760

Bretter und Dachlatten,
Hasenstall mit 12 Boxen an Selbst-
abh. zu verschenken, 07735-2903

Sonnenbank
mit 20 neuen Röhren u. Gesichtsbräu-
ner an Selbstabh. zu verschenken,
07731-9441927 ab 10.00 Uhr

2 offene Wandregale 
Eiche dunkel m. weiß, kürzbar,
3,8x2,3x0,35, 2,77x2,30x0,35,
Raumteiler Eiche rustikal,
0,88x2,50x0,26 zu verschenken, Foto
auf Wunsch per Whatsapp, Tel. 0157-
71207784

Schlafsessel
90x2,00 m, an Selbstholer zu ver-
schenken, Tel. 07731-46909

WERKZEUGE + MASCHINEN

Holzspalter
zu verk., VB 600.- €, Tel. 07733-
5066995

KAUFGESUCHE

Alte Ansichtskarten
gesucht, vor 1950, Tel. 07732/58191

VERKÄUFE

Gebr. E-Rollstuhl
VR 300 F/S, 4 Räder mit leichten De-
molierungen abzugeben, VB 750.- €,
Tel. 0151-56340015

Wolf Rasenmäher
mit Antrieb, Marke Ambizion 48 AHW,
VB 150.- €, Teichsauger Pontec, VB
50.- €, 0160-90706039

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe 
Teilzeit/Vollzeit in Radolfzell gesucht.
Bewerbung mit Foto an 
bewerbungbodensee@web.de

Putzhilfe gesucht
R’zell/OT, 1x pro Woche, mind. 2 Std.,
Tel. 07732-10388, Danke für Ihre In-
teresse

Nachhilfe
für Engl., Mathe, Chemie bis 7.Klasse,
auch Deutsch für jugendliche Auslän-
der, T. 07732-10388

Maurer gesucht
zum Bau eines kleinen Badepools,
Tel. 07733-2188

Gartenhilfe,
stundenweise in Rielasingen gesucht,
Tel. 07731-22630

SONSTIGE OBJEKTE

Lagerbox, Singen,
abgeschlossen, bewacht, Tel. 0163-
9227287

IMMOBILIENGESUCHE

2 ZIMMER

Singen + 5 km
Rentnerin sucht dringendst 2 Zi.-ETW
zu kaufen, wegen Eigenbedarf, T.
0174-3680877

3 ZIMMER

Haus verkauft.
Älteres Ehepaar sucht 3 - 4 Zi.-ETW in
Singen / Umkreis, Tel./SMS 0162-
4757228 AB

HÄUSER

Junge Familie sucht
Baugrundstück oder Haus, Singen u.
Umgebung, Tel. 0170/7492222

Haus in Singen
nicht mehr als 5 km von Singen, bis
400.000.- €, T. 0151-66711592

Dringend 
Wir, junge Fam., Lehrerin u. kfm. An-
gestellter m. 8 Monate alter Tochter,
wohnen beengt in unserer barriere-
freien, schön gelegenen 2, 5 Zi.-ETW
in R’zell., wir su. ein ruhig gelegenes
Haus in R’zell, Singen u. Umgeb.. Wir
freuen uns sehr auf Ihr Angebot,
07732-6011265, 0176-50183991,
me_is@gmx.de

EFH / Bauplatz.
Wir von der Höri, suchen ein Einfami-
lienhaus oder ein Baugrundstück zum
Kauf in Moos, Iznang, Weiler oder
Bankholzen. Gespant freuen wir uns
von Ihnen zu hören. Herzliche Grüße.
Zuschriften unter 117364 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

GRUNDSTÜCKE

Grundstück/Haus
von Familie gesucht in Radolfz.-Stadt,
vordere/mittlere Höri, mind. 600 m2

Grdst., mind. 150m2 Wfl., bis 2,8 Mio
€, audia4bodensee@gmail.com oder
0151-22294676

Suche Fallobstwiese
zum Kaufen oder Bewirtschaften, Tel.
0176-63861987

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Stellplatz, Si., bewacht,
überdacht, mit Infrastruktur, Höhe 4
m, zu verm., Tel. 0163-9227287

Stellplatz gesucht
für Bootsanhänger, möglichst über-
dacht oder Halle, Boot 6,80x2,50 m,
Gesamtlänge ca. 8,00 m, Raum Aach,
Tel. 0173-5798986

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

BEKLEIDUNG

Motorradkleidung
Motorradkombi BMW Streetguard 2,
kaum getragen und BMW Maverick
Jeans, beide Größe 52, BMW Helm
Jet III, Motorradstiefel, Größe 43, VB
500.- €, T. 0173-75798986

FAHRRÄDER

E-Bike,
Gepida Reptila 1000, ca. 2.400 km,
Motor Bosch Acitve line, Tiefeinsteiger,
gut erhalten, VB 850.- €, Tel. 0173-
7148477

SMART

Forfour Passion

5türig, Leder, 8fach, Alu, SV, ZV, SHD,
RC-CD, HU + Wartung neu, gepflegt
u. sparsam, 1,3 Ltr., 95 PS, Benzin,
Euro 4, VB 2.690.- €, Tel. 07738-
2031011

VW

VW Fox

guter Zustand, EZ 2006, 55 PS, ca.
140.000 km, TÜV 03/23, Service
neu, 8-fach bereift, VB 1.950.- €, Tel.
0171-5303204

ZWEIRÄDER

Honda CB 125 R
Bj. 2019, 58 km, neuwertiger Zu-
stand, noch 1 Jahr Garantie, VB
3.700.-, T. 0172-4173487 ab 9 Uhr

SONSTIGE MODELLE

WOHNWAGEN/-MOBILE

STELLENGESUCHE

Alltagsbetreuung
Ich betreue Senioren, kranke u. behin-
derte Menschen im privatem Umfeld,
Tel. 0162-5187876

Suche Malerarbeit,
Renovierung, Umzug, Entrümpelung,
Gartenpflege u. Glasreinigung, Tel.
0160-8432431

Mann 52 J., 
sucht Arbeit als Auslieferungsfahrer,
FS-Kl. 3 für Tagestouren oder einfache
und leichte Tätigkeiten zum erlernen,
in TZ, AZ: Mo.-Fr., Tel. 0176-26602318

TIERMARKT

Mehrere süße Katzen
zwischen 6 Monaten und einem Jahr
warten auf ein liebevolles Zuhause.
Sie wollen endlich die Welt erkunden
und suchen nette Menschen, die viel
Liebe und Zuwendung übrig haben.
Bei ernsthaftem Interesse und weite-
ren Fragen rufen Sie an unter: 0152-
34180014 www.katzenhilfe-
radolfzell.de Katzenhilfe Radolfzell

Suche Katzenweibchen
6 Monate bis 1 Jahr alt. Tel.
07731/24751

VERSCHIEDENES

Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

FÜR DEN WASSERSPORT

Schlauchboot, 6 PS
Mercury 4-Takt, Bodensee-Zulassung,
führerscheinfrei, fahrbereit, L. 3,60
Hand-Slipwg., Persenning, Zubehör,
VB 1.800.- €, Tel. 0152-01638496

GEWERBLICHE DIENSTLEISTUNGEN

Maler übernimmt
günstige Malerarbeiten sowie Haus-
meisterdienst, Tel. 0152-34364690

Ihr KIA-Händler im Hegau

Auto Störk GmbH
78259 Mühlhausen-Ehingen � www.auto-stoerk.de

WWW.WOCHENBLATT.NET/WERBEWIRKUNG

ÜBER

Gutschein € 500

FOCUS: Einer der besten Makler Deutschlands

SINGEN + Hegau  ÜB + Linzgau
KN + Bodanrück RZ + Höri

VOR ORT in:

Gerhard.Hammer@ImmobilienBodensee.eu
Te l .  0 7 7 3 1 / 6 2 0 4 7

Gerhard Hammer 
Sachverständiger / Bankfachwirt

für ein GRATIS-GUTACHTEN inklusive

BESTPREIS-BERATUNG bis zum 31.10.202030.04.2021
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Haushaltsauflösung, Entrümpelung
Martinek, Radolfzeller Straße 46a

78467 Konstanz
Telefon 0 75 31 - 3 61 27 01

Büroräume oder

Ladenlokal gesucht
Info bitte an
Landtag@eisenhut.net

Altautos werden abgeholt.
Tel. 01 71 / 8 35 46 13

Suche billigen Wohnwagen
Tel. 0171/6533036 gew.

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HILFSORGANISATIONEN

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de

www.ulrike-bla�er.de/awo-bosnienhilfe/

Laubwaldstr. 8
78224 Singen
Tel. 07731/87410

Alles für den Innen-, Außen-Putz
MÄRKTE
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Alle Shops auch unter

www.wochenblatt.net/shops

Alle Shops und

den aktuellen

Inzidenzwert

des Landkreises

Konstanz finden

Sie hier.

Liebe Leserinnen und Leser,

aktuell liegt die 7-Tage-Inzidenz im Landkreis Konstanz bei 93,6 

(Stand 06.4.2021, 18:00 Uhr, Quelle: Landesgesundheitsamt BW)

Dies bedeutet: Wenn der Wert drei Tage über 100 steigt, erfolgt eine offizielle Feststellung durch das Landratsamt Konstanz. 

In diesem Falle tritt zwei Tage später die Corona-Verordnung von vor dem 8. März in Kraft, so dass die Einzelhandelsgeschäfte im 

Landkreis Konstanz Click & Meet erst einmal nicht mehr anbieten können. 

Sobald die 7-Tage-Inzidenz stabil unter 100 fällt, kann Click & Meet wieder vom Handel angeboten werden. 

Click &

Meet!

LEGENDE:

Telefonische Beratung

& Bestellung

Beratung & Bestellung

per WhatsApp

Beratung & Bestellung

per E-Mail

eigener

Online-Shop

Abholshop

»click & collect«

Gutscheinbestellung

Lieferung

Terminvereinbarung

»click & meet«

Schloss Rheinburg Weine

Lorenz Keller & Julian Moser

Ab sofort ist unser 

erster Jahrgang von

»Schloss Rheinburg«

erhältlich!

Gerne nehmen wir auch Ihre 

Bestellung am Telefon oder über 

unseren Online-Shop entgegen.

Öffnungszeiten Vinothek auf  Schloss Rheinburg

Fr. 15.00 – 19.00 Uhr

Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

Mail: info@schloss-rheinburg-weine.de

Web: www.schloss-rheinburg-weine.de

Tel. 07734/3140787

stroppa Fahrradhaus

E-Bike-Center

Unsere Werkstatt ist wieder

zu den angegebenen

Öffnungszeiten für Sie da!

Für den Fahrradkauf

Click & Collect

für Beratung nach Vereinbarung

Nähere Infos unter

www.stroppa.de

Kontaktieren Sie uns unter

fahrradhaus@stroppa.de

Tel. 0 77 31/41310

Bike-Leasing !

N
ach über 25 Jahren Selbst

ständigkeit ist es für den In

haber HansJürgen Stauch

Zeit, an den wohlverdienten Ruhe

stand zu denken. Doch was ist, wenn

es in der eigenen Familie nieman

den gibt, der dieses Erbe antreten

möchte? Dann fängt man an, sich

nach geeigneten Nachfolgern umzu

sehen. Aber was, wenn der geeig

nete Kandidat nicht dabei ist? Dann

kommt der perfekte Zufall ins Spiel

in Form von Simon Korherr. 

Die Nachfolge

Der gelernte Zerspanungsmechani

ker und staatlich geprü�e Maschi

nenbautechniker kam durch seinen

Arbeitgeber in Kontakt mit HansJür

gen Stauch. Für Simon Korherr

selbst war schon lange klar, dass er

selbstständig ein Unternehmen füh

ren möchte. Bei einem Geschä�s

treffen sprachen die beiden techni

kaffinen Männer miteinander und

so führte eins zum anderen. Zum 1.

April diesen Jahres erfolgte der erste

Schri� der Übernahme. Und beide

sind zufrieden: Der Erfahrene weiß

sein Unternehmen in guten Händen,

der Erfolgshungrige möchte seine

Zukun� gestalten. Den von Hans

Jürgen Stauch gelegten Grundstein

möchte Simon Korherr dabei nicht

aus den Augen verlieren: Den per

sönlichen Kontakt zu und die effi

ziente, korrekte Arbeit für die

Kunden, in Kombina�on mit einem

unkomplizierten Service.

Die Arbeit

Das von der deutschen Akkredi�e

rungsstelle DAkkS zer�fizierte Unter

nehmen zählt über 100 Kunden aus

ganz Deutschland und der Schweiz

zum festen Kundenstamm, unter an

derem Automobilzulieferer, Plas�k

hersteller oder die Medizintechnik.

Jedes Unternehmen, das auf irgend

eine Art und Weise in der Fer�gung

tä�g ist, benö�gt ein Messlabor.

Warum? Ein Beispiel zum Verständ

nis: Woher weiß der Autofahrer, dass

er tatsächlich 50 km/h fährt? Er kann

den Wert ablesen – ob dieser der

Realität entspringt, da muss er sich

auf den Hersteller verlassen. Und der

Hersteller? Der hat zwar eine Idee

wie das Ganze funk�oniert, muss

aber überprüfen lassen, ob alle Teile,

korrekt sind. Da kommt das Kalibrier

labor Stauch ins Spiel. In einem ge

normten Prüfvorgang werden die

Teile überprüfet und ein Protokoll er

stellt. Dieses Protokoll gibt dem Her

steller Aufschluss darüber, ob alle

Teile die korrekten Maße haben und

so zuverlässig die für sie vorhergese

hene Arbeit leisten können. Verein

facht gesagt: Stauch überprü�, ob

die Messungen der Hersteller korrekt

sind und zuverlässige Ware herstel

len können. Alle 18 Monate werden

das Labor und alle Messgeräte selbst

überprü� – so wird gewährleistet,

dass alle Messungen korrekt vorge

nommen werden können. Der

Grundstein für zufriedene Kunden.

Kalibrierlabor Stauch aus Volkertshausen PRNEWS 

Wenn ein perfekter Zufall zur Nachfolge eines Unternehmens führt

Der »alte Hase« Hans-Jürgen Stauch und der

»Jungspund« Simon Korherr. Beide freuen sich,

zwar verschiedenen Genera�onen anzugehö-

ren und trotzdem eine gemeinsame Vision zu

teilen. Quelle: SELIGER BRANDS

Mi., 7. April 2021
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– Anzeigen –

Der Handel vor Ort ist weiter da:

Deine Online-, Telefon- und Abholshops
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Systempartner:

Immer das passende Geschenk!

Erhältlich nur beim WOCHENBLATT
Im Internet auf www.SINGENVORFREUDE.de gehen und online bestellen. 

Sie bekommen die Schecks dann zugesandt.

hier online bestellen!

Ärztetafel

- Anzeigen -

SCHÖNER
WOHNEN MIT

GLAS
Wintergärten

Dachverglasung
Haustüren

Hegaustr. 4, Singen
Tel. 07731-68088

WWW.GLASRAEDLE.DE

www.corona-ausschuss.de

Dr. med. Stephanie Fietz
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Virchowstr. 10c, 78224 Singen, 

Tel. 0 77 31/ 7 97 66 91

Ich bin im Urlaub vom
12.04. – 16.04.2021
Vertretung: Fr. Dr. Förg, Tel. 6 5031,

Fr. Dr. Lutz, Tel. 8 35 85 20,
Dr. Kromrey, Tel. 6 66 68,

Dr. Kamphans, Tel. 6 03 42

Paletten / Zufuhr / Anfrage

www.honeck-waldschuetz.de

WWSV

Güterbahnhof 1, 78224 Singen (Hohentwiel), Tel: 07731/987921

Rinden Brikett

Holzpellets 

Mischholz Brikett

Hartholz Brikett

- Ihre Nummer 1 in Sachen Energie -

Dr. med. Stephan Zachmann
Facharzt für Innere Medizin
Uhlandstraße 48, 78224 Singen

Telefon 0 77 31 / 4 62 44

Unsere Praxis bleibt vom
19.04. bis 23.04.2021 

geschlossen.
Vertretung:

Dr. Grathwohl, Tel. 45611,
Dr. Kuss/Rolke, Tel. 62134,
Dr. Kamphans, Tel. 63559

TEILAUSGABE:

pro optik
Apotheke Dr. Vetter
ZG Raiffeisen
Amtsblatt Aach

Kaufland
XXXLutz
dm-drogerie markt
Edeka Baur

- Anzeige -
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Landrat Zeno Danner 
spricht im Interview mit 
dem Wochenblatt über 
den Landkreis in Zeiten 
der Pandemie.

von Dominique Hahn

Wochenblatt: Herr Danner, seit 
über einem Jahr sitzen Sie jetzt 
regelmäßig in Krisenstäben, 
weil Sie als Landrat eine hohe 
Verantwortung bei der Umset-
zung der Corona-Maßnahmen 
auf lokaler Ebene haben. Wie 
fällt Ihre persönliche Bilanz 
über dieses Pandemie-Jahr aus?
Zeno Danner: (überlegt) »Ich 
glaube, wir haben vieles gut 
gemacht. Gerade am Anfang 
waren wir sehr schnell. Wir wa-
ren vorbereitet, schon bevor die 
erste Infektion im Landkreis be-
kannt wurde. Der Austausch 
zwischen den unterschiedlichen 
Dienststellen, zwischen Ge-
sundheitsamt und niedergelas-
senen Ärzten und zwischen den 
Bürgermeistern im Landkreis 
hat gut funktioniert. Wir haben 
natürlich auch selbst den An-
spruch, die Situation in den 
Griff zu bekommen, aber eine 
Pandemie zeichnet sich da-
durch aus, dass man die Situa-
tion eben nicht im Griff hat. 
Wenn wir es im Griff hätten, 
dann wäre es keine Pandemie. 
Das führt aber auch dazu, dass 

die Leute an allen Stellen müde 
sind. Insgesamt bin ich der 
Meinung, sämtliche Verwaltun-
gen im Landkreis haben einen 
sehr ordentlichen Job ge-
macht.«

Wochenblatt: Wie gut ist der 
Informationsfluss vom Land-
kreis in Richtung Stuttgart be-
ziehungsweise Berlin? Finden 
Sie dort Gehör und wird dort 
die Situation in den Landkrei-
sen ausreichend beachtet?
Zeno Danner: »Wir haben uns 
vor allem in Bezug auf den 
Umgang mit der Grenze massiv 
ins Zeug gelegt und uns darum 
bemüht, dass das auch wahrge-
nommen wird. Ich glaube nicht, 
dass in Stuttgart das Verständ-
nis für die Situation in der 
Grenzregion vor einem Jahr 
vorhanden war. Aber hier ste-
hen wir seit einiger Zeit in ei-
nem regen Austausch mit dem 
Staatsministerium und den 
Schweizer Kollegen. Auch mit 
dem Sozialministerium sind wir 
in regelmäßigem Kontakt, bei-
spielsweise wenn es um die Or-
ganisation der Kreisimpfzen-
tren oder die Zuteilung von 
Impfstoff geht. Grundsätzlich 
hängt die Kommunikation halt 
immer auch von Köpfen ab, al-
so wie trägt man auf der einen 
Seite seine Anliegen vor und 
wie werden diese auf der ande-
ren Seite aufgenommen. Ich 

würde sagen, die Kommunika-
tion funktioniert ganz gut, 
könnte aber noch besser wer-
den. Da gibt es natürlich einen 
Abstand. Den braucht es auch 
manchmal, da ist einfach der 
Blick von oben notwendig. 
Umgekehrt kennt man auf der 
unteren Ebene die Situation vor 
Ort sehr genau.«

Wochenblatt: Viele Menschen 
in der Region haben zurzeit 
große wirtschaftliche Sorgen. 
Gibt es etwas, was der Land-
kreis tun kann, um die Region 
wieder wirtschaftlich gut auf 
die Beine zu stellen, gerade 

auch mit Blick auf lebendige 
Innenstädte?
Zeno Danner: »Ja, der Land-
kreis schafft die Rahmenbedin-
gungen. Das Wichtigste, was 
wir tun können, ist möglichst 
kurz in dieser Situation zu  
verharren. Darum bemühen  
wir uns, indem wir, so gut es 
geht, Kontaktnachverfolgung 
betreiben, um Infektionsketten 
schnellstmöglich zu unterbre-
chen, oder indem wir über  
eine kreisweit zwischen allen 
Kommunen abgestimmte Test-
strategie Öffnungsperspektiven 
schaffen wollen. Da ist auch 
das kreisweite Testwochenende, 

das von Freitag, 23. bis Sonn-
tag, 25. April in allen Gemein-
den stattfinden soll, ein we-
sentliches Element. Das möchte 
ich hier gleich bewerben: Ran 
an den Test für alle! Wenn wir 
dann mal über die Krise hinweg 
sind, geht es darum, gute wirt-
schaftliche Rahmenbedingun-
gen zu bieten. Für lebendige In-
nenstädte sind in erster Linie 
die Städte selbst zuständig, 
aber wir stehen immer als An-
sprechpartner zur Verfügung 
und versuchen auch den Stand-
ort Landkreis Konstanz gut zu 
bewerben.«
Wochenblatt: Die Bundeskanz-
lerin hat allen Bürgerinnen und 
Bürgern bis zum Ende des 
Sommers ein Impfangebot ver-
sprochen. Nun haben Sie auf 
Kreisebene einen direkten Ein-
blick, wie gut die Impfkampa-
gne vor Ort funktioniert. Halten 
Sie das Angebot der Kanzlerin 
für realistisch?
Zeno Danner: »Sie hat das An-
gebot ja mehrfach wiederholt. 
Da muss sich aber noch einiges 
tun. Wenn wir in diesem Tempo 
weiterimpfen, schaffen wir ein 
Prozent der Bevölkerung pro 
Woche. Dann können Sie sich 
ausrechnen, wie lange es dau-
ert, bis 70 Prozent der Bevölke-
rung geimpft wären. (Anm. der 
Redaktion: Laut verschiedenen 
Experten müssten sich etwa 70 
Prozent der Bevölkerung imp-

fen lassen, um die sogenannte 
Herdenimmunität zu erreichen.) 
Ich glaube aber schon, dass sich 
da jetzt sehr schnell sehr viel 
tun wird. Jetzt gehen die Haus-
ärzte mit an den Start und in 
absehbarer Zeit wird es hof-
fentlich mehr Impfstoff geben. 
Unser Kreisimpfzentrum funk-
tioniert sehr gut. Wir schaffen 
es, alle sechs Minuten eine Per-
son zu impfen, wenn wir auf 
Volllast hochrechnen. Das ist 
eine effiziente Geschichte, vor 
allem, wenn man die Doku-
mentationspflichten mitrech-
net. Nur, wenn es keinen Impf-
stoff gibt, nützt das nichts. Die 
Verteilung des Impfstoffs unab-
hängig von der Größe des 
Landkreises ist für die Anfangs-
phase gerade so akzeptabel, um 
in Schwung zu kommen, aber 
das muss jetzt dringend ange-
passt werden. Es hätte auch ein 
zentrales Impfzentrum in unse-
rer Gegend geben müssen. Das 
ist ein Problem im gesamten 
System. Ein Landkreis mit 
286.000 Einwohnern ist aktuell 
deshalb nur halb so schnell 
beim Impfen wie ein Landkreis 
mit 140.000 Einwohnern. Diese 
Thematik habe ich mehrfach 
nach Stuttgart transportiert. Ich 
hoffe, dass es jetzt mehr Impf-
stoff gibt und dann halte ich es 
nicht für ausgeschlossen, dass 
das mit dem Impfangebot bis 
Ende des Sommers klappt.«

Verständnis für die Region schaffen

Landrat Zeno Danner zieht im Gespräch mit dem Wochenblatt Bi-
lanz über das Pandemie-Jahr und spricht über Strategien für die 
Region, um schnell wieder wirtschaftlich durchstarten zu können.

swb-Bild: Landratsamt

Das ungekürzte Interview zur Wochenblatt-Kampagne unter www.wochenblatt.net/deineregion/oder einfach den QR-Code scannen
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... Ihre Anzeigenberaterin 
für den Stellenmarkt.

» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - 33

STELLENMARKT
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s.muriset@wochenblatt.net

RESONANZGESETZ:

Mit einer besonderen

Stellenanzeige sprechen Sie

besondere Mitarbeiter an !
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Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams einen

Mitarbeiter
in der Elektronikfertigung (m/w/d)
Aufgabenschwerpunkte:
• SMD/THT-Bestückung – Reflowlöten/Wellenlöten 
• Leiterplatten prüfen und revidieren

Anforderungen:
•  Teamfähigkeit
•  mehrjährige Kenntnisse in der Elektronikfertigung
•  Fahrzeug zur Erreichung des Arbeitsplatzes

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail!

KIRA Leuchten GmbH, Wiedenstraße 6 · 78244 Gottmadingen
Telefon +49 (77 34) 93 69 30 · kai.hoeller@kira-leuchten.de

mit handwerklichem Geschick, flexibel und selbstständig

arbeitend, mit einem Blick für Ordnung und Sauberkeit 

und einer schnellen Auffassungsgabe.

Für Fahrdienst, Botengänge, Wartungs- und 

Aufräumarbeiten in und um unsere Gebäude und 

die Mitarbeit in unserem Vertrieb.

Sie werden von uns gründlich eingearbeitet.

Wir brauchen Sie also als »gute Seele« unseres Hauses.

Voraussetzungen sind Führerschein Klasse III 

und ein polizeiliches Führungszeugnis.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie Ihre vollständige Bewerbung bitte an

Frau Isabel Jordi: i.jordi@wochenblatt.net
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Wir bieten einen sicheren und langfristigen Arbeitsplatz in einem

motivierten Team.

Bewerbung an: post@baeckerei-engelhardt.de oder:

Bäckerei Engelhardt GmbH, Wilhelm-Moriell-Str. 3, 78315 Radolfzell

Wir suchen ab sofort Verstärkung für unser Team:

Verkaufspersonal (m/w/d) in Vollzeit 

als Filialleitung, kein Sonntag und

Verkaufspersonal (m/w/d) in flexibler Teilzeit, kein Sonntag

WWir suchen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter (m/w/d)!
Im Sommer 2021 eröffnen wir unseren 
Markt in Gailingen und suchen dafür 
aktuell Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für alle Bereiche für neu entstehende 
Teams, unter anderem

Stellvertr. MarktleiterIn, 
AbteilungsleiterInnen, 
RegalpflegerInnen, KassiererInnen, 
MitarbeiterInnen für Bäckerei und viele 
mehr.

Wir bieten neben guter Bezahlung einen 
sicheren Arbeitsplatz in einem inhabergeführten 
Unternehmen sowie ein angenehmes 
Arbeitsumfeld in einer Region mit hohem 
Freizeitwert.

Frischemärkte BAUR Gailingen KG
Auf der Höhe 4
78262 Gailingen
Bewerbungen an Frau Sophia Fugmann
Personalleitung 
Email: bewerbung@edeka-baur.de

Weitere Infos zur Stelle und Unternehmen:
www.edeka-baur.de

JETZT BEWERBEN.

Mit elf EDEKA-Märkten und zwei 
E-Centern gehören wir zu den erfolgreichen 
Einzelhändlern der Region unter dem Dach der 
EDEKA Handelsgesellschaft Südwest mbH. 
Wir beschäftigen über 700 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter (m/w/d) und sind 
Ausbildungsstätte für über 30 Azubis in fünf 
verschiedenen Berufen. 
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für Stahltransporte im Nahverkehr

GESUCHT
m/w   KL C oder CE (2)

450-€-Basis
Ihre Kurzbewerbung mit Angabe der

Ihnen möglichen Arbeitszeiten bitte per
Mail an

jobs@auer-knapp.de
Eisen-Auer GmbH, Rudolf-Diesel-Str. 30

78224 Singen/Htwl., Tel. 07121/316-160

Für unseren
Stahlhandel
und
Biegebetrieb
wird ab
sofort oder
später ...

Wann fühlt sich 
das Arbeiten gut an?

Wenn es mich und das Unternehmen vorwärts bringt.

 Werden Sie bei Renfert

Technischer Einkäufer (m/w/d)

Die Bedürfnisse der Menschen stehen bei Renfert im Mittelpunkt. So entwickeln 
wir sinnvolle Lösungen, mit denen Zahntechniker und Zahnärzte ihre Leidenschaft 
für Details in die Tat umsetzen.

Es erwarten Sie ein spannendes Aufgabengebiet, ein dynamisches Team und eine 
interessante berufliche Perspektive in einem wachsenden, international agierenden 
Unternehmen.

Sie sind neugierig und es ist Zeit für etwas Neues?
Dann bewerben Sie sich jetzt! Eine ausführliche  
Beschreibung Ihres Aufgabenprofils finden Sie  
unter nebenstehendem Link. 
 
Ihre Fragen beantwortet gerne Frau Katharina Feger.

Renfert GmbH

Katharina Feger | Untere Giesswiesen 2
78247 Hilzingen | Tel. +49 7731 8208–184
katharina.feger@renfert.com renfert.com/jobs

Ihre Aufgaben
� Komplette Auftragsabwicklung von der Auftragsannahme 
    kundenseitiger Bestellungen über die Auftragserfassung bis zur 
    Terminnachverfolgung
� Telefonische und schriftliche Betreuung von Bestands- und Neukunden 
    inkl. Abstimmungen von Preis- und Liefertermininformationen
� Organisation nationaler/internationaler Versand inkl. Zollabwicklungen 
� Liefertermin-Verfolgung in täglicher Rücksprache mit Einkauf und Produktion
Ihr Profil
� Erfolgreich abgeschlossene kaufm. Ausbildung und Berufserfahrung
� Sehr gute deutsche und englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift
� Ausgeprägte Teamfähigkeit, gutes Organisationsvermögen sowie eine 
    rasche Auffassungsgabe
� Eigenverantwortliche, selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise 
Ihre Vorteile
� Ein angenehmes, offenes Betriebsklima mit flachen Hierarchien
� Ein attraktives Arbeitsumfeld, das durch Teamarbeit geprägt ist
� Eine vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung an thomas.holeczek@printecds.com

feste Tagestouren im Nahverkehr-Bereich 

auf 7,5-t-LKW oder im Fernverkehr 40-t-LKW,

FS-KL C1/CE und Schlüsselzahl 95 nötig.
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www.glkn.de

Wir suchen nicht irgendwen. 

Wir suchen Sie.

Wir sind 3.600 Beschä�igte, die an den Standorten Singen, 

Konstanz, Radolfzell, Engen, Stühlingen und Gailingen alles für

die Gesundheit unserer Pa�enten geben. Von der Akutmedizin

über die Vorsorge und Rehabilita�on bis hin zur Pflege. 

Unterstützen Sie uns, noch besser zu werden.

Für unsere Standorte Singen, Gailingen, Radolfzell und Konstanz

suchen wir ab sofort

Köche (m/w/d)

Küchenhilfen (m/w/d)

Reinigungskrä�e (m/w/d)

Servicekrä�e (m/w/d)

Für weitere Auskün�e stehen Ihnen der Betriebsleiter Herr 

Scander Radsi unter 07731/891842 oder Frau Hartmann als 

Ansprechpartner unter Tel. 07731/891670 gerne zur 

Verfügung.

Interessiert?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Elektronische 

Bewerbungen bi�e ausschließlich im pdfFormat.

Gesundheitsverbund Landkreis Konstanz 

HBHService GmbH

Geschä�sbereich Personal und Recht

Virchowstraße 10, 78224 Singen

personal.info@glkn.de

Für die Menschen in der Region und alle, die o� von weither zu

uns kommen: Erfahren Sie mehr zum Gesundheitsverbund

Landkreis Konstanz als Arbeitgeber unter

Wir suchen ab Mai 21

zuverlässige
Reinigungskräfte

m/w/d
in Teilzeit und/oder Minijob
für den Einsatz in Steißlingen.

AZ: täglich (Mo.–Fr.) entw. morgens
ab ca. 5.30 Uhr oder nachm. ab

16.30 Uhr. Erfahrungen in manueller
u. maschineller Reinigung von Vorteil.

Gerne rufen Sie uns an 
oder senden eine E-Mail:

SRS
Spreer Reinigungsservice GmbH

Tel.: 07732/97 18 36  
info@spreer-reinigungsservice.de 

Wir suchen Vollzeitmitarbeiter
in der Glas- und 

Gebäudereinigung (m/w/d),
Führerschein Klasse B erforderlich.

Lohner Gebäudereinigung GmbH
Friedrich-Mezger-Str. 24 · 78234 Engen

Telefon 07733/1845

Wir suchen ��������	��
����������
������������������

��� �!��
������
in unserem gesamten Verbreitungsgebiet,
insbesondere in: 
"
��#�� $���������%
�� � ����%
���%
��������

Gerne mit PKW, Fahrtkosten können 
übernommen werden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
(ab 15 Jahren) unter:
�$����&�'��
���()��� �(��

*�

���&�+,,-./00++$11

Telefonieren
Sie gerne?

Word, Excel und
Deutsch in Wort und Schrift

erforderlich.
redaktion@regio-panorama.de

Tel. 0170/778 58 32
www.regio-panorama.de
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»DAS WIRKLICH 

WAHRHAFTIGE IST 

UNTERWEGS ZU SEIN«

- OLIVER FIEDLER, 25.9.2020 -

Seit d
em

 3.12.1991 für d
a
s W

ochenb
la

tt unterw
egs. W

ir 

gra
tulieren zu Ihrem

 G
eb

urtsta
g und

 freuen uns a
uf d

ie 

kom
m

end
en Bild

er, A
nsichten und

 Eind
rücke von Ihnen.



FAMILIENANZEIGEN

DER

LIEBEN

GEDENKEN

MIT DEM ...

����������	
������
�������	��
�����
�����	�����
����������������������������������������
���������		�����������
�����������	���	�	���������	���������

���������������
������������������������� 	!	�������"�����
���������#�������	�����
#������
��������������������$�����������
��
%�����	���������
���#������

���������	���������	���$����������	��������&���������������������#��	�	
��	�������
�	��'����������	��������
	������&����������	�!
������ �����
�����
����#�����������#�����(�������������������)�
�*

�������$������
����������
�����
��!��������	�����
�����������+�����
 ,��������������������
	������������#������ ���������%���	������������
�������!	������-��	�	�	���������������%���	�����������	�.�
������
����
(���������������$���������/���

����#�����������
	�+������������������������������!�������
#�����0��	�
��	��������������� 
�������
����

��
1(����������,����2324����������������������������&������5������
�����������������������������������������������������������������������������-��6���������������
������


�

�
�

�

Nachruf

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Bruno Gla�

Bruno Gla� begann mit einer Ausbildung zum

Industriekaufmann im April 1956 in unserem Unternehmen. 

Im Anschluss war er in unserer Betriebsbuchhaltung tä�g und 

wechselte im Juli 1968 als Anwendungsentwickler in unsere 

ehemalige Datenverarbeitung. Im April 2002, nach 46 Dienst

jahren, trat Bruno Gla� in den wohlverdienten Ruhestand.

Wir sind Bruno Gla� für seine langjährige Arbeit, die er mit

umfassendem Fachwissen, Engagement und großer 

Zuverlässigkeit wahrgenommen hat, zu Dank verpflichtet und

werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

FONDIUM Singen GmbH 

Geschä�sleitung, Betriebsrat und Beschä�igte

DER LANDKREIS
Mi., 7. April 2021 Seite 13  www.wochenblatt.net

In Rielasingen laufen
die Vorbereitungen  
für die Öffnung des 
Naturbads, auch wenn 
der Saisonstart noch 
nicht absehbar ist.

von Oliver Fiedler

Wie sich die Badesaison im Na-
turbad Aachtal in Worblingen 
in diesem Jahr gestalten lassen 
wird, steht angesichts der aktu-
ell gültigen Einschränkungen 
und vor allen wegen der Frage, 
wie lange und scharf diese auf-
rechterhalten bleiben, noch in 
den Sternen, wie in der jüngs-
ten Sitzung des Verwaltungs- 
und Finanzausschusses des Ge-
meinderats in der Talwiesen-
halle informiert wurde. Später 
wird es auf jeden Fall, weil die 
Becken erst jetzt befüllt werden 
können. »Die Mikrobiologie im 
Teich braucht etwa acht Wo-
chen, bis sie aufgebaut ist und 

dann der Kreislauf in Gang ge-
setzt werden kann«, so Bürger-
meister Baumert. Die Becken 
müssen in jedem Winter ent-
leert werden, was auch den 
Kunststoffplanen zusetzt, die 
dann im Trockenen liegen. Das 
soll nun geändert werden, in-
dem an den Einlässen soge-
nannte »Rückschlagventile« 
eingebaut werden. Der Tiefbau-
experte im Auftrag der Ge-

meinde, Burkard Raff, hat diese 
Lösung nun eingebracht, mit 
der das Wasser zur Schonung 
der Folien im Becken verblei-
ben könnte. Auch wolle man in 
diesem Jahr eine Einkiesung 
der Flachen Einstiegszone pro-
bieren, um damit auf die Kritik 
zu reagieren, dass die Folien zu 
rutschig seien.
Vorbereitet wurde ein mögliche 
Badesaison für 2021 aber den-

noch durch den Ausschuss. In 
diesem Jahr wolle man erstmals 
einen Vormittagstarif anbieten, 
der von 8.30 Uhr bis 12 Uhr gilt 
und analog zum Abendtarif 
2,60 Euro kosten soll. Auch da-
mit soll zur Entzerrung des Zu-
laufs beigetragen werden. Im 
letzten Jahr hatte die Gemeinde 
nicht, wie in vielen anderen 
Bädern praktiziert, Zeitfenster 
für den Besuch gesetzt, sondern 
die Zahl der Besucher insge-
samt limitiert. Weil die Systeme 
für einen Badbesuch wahr-
scheinlich auch in diesem Jahr 
unterschiedlich sind, wird es 
auch in 2021 keine »2-Bäder-
Karte« mit dem Singener Aach-
bad geben können, wurde be-
schlossen. Dafür will die Ge-
meinde nun aber eine Rabattie-
rung ab fünf Einzeleintritten 
gewähren. Der bisher angebo-
tene Sondertarif für Alleiner-
ziehende mit Kind(ern) wird ab 
dieser Saison gestrichen, wurde 
weiter beschlossen.

Naturbad-Eröffnung
steht noch in den Sternen

Noch ist offen, wann in dieser Saison Betrieb im Naturbad Aachtal 
möglich ist. swb-Bild: Archiv

Rielasingen-Worblingen

Markolfhalle
wird abgerissen

Jetzt kommt Bewegung in die 
Sache: Die Tage der alten Mar-
kolfhalle sind gezählt. Nach-
dem die Halle im Februar 2018 
durch einen Brand schwer be-
schädigt wurde und seither 
nicht mehr nutzbar ist, begin-
nen nun gut drei Jahre später 
die Abrissarbeiten, kündigte die 
Stadtverwaltung zu Ostern an. 
»Ab dem 14. April wird die 
Baustelle für die Abbrucharbei-
ten der Markoflhalle eingerich-
tet. Im Anschluss werden in der 
Halle Schadstoffreinigungen an 
den Oberflächen der Materia-
lien vorgenommen. Nach dieser 
Reinigung erfolgt der Abbruch 
der Bestandshalle bis zur ehe-
maligen Bühne«, heißt es in ei-
nem schreiben der städtischen 
Pressestelle. Die Arbeiten wer-
den voraussichtlich bis 25. Juni 
dauern.
Spannend wird es dann im 
Spätsommer, denn dann sollen 
die lang ersehnten Bauarbeiten 
für die neue Halle beginnen. 
Die Bauzeit der neuen Halle ist 
voraussichtlich von Ende Au-
gust 2021 bis März 2023. 

red./dh

Radolfzell-Markelfingen Singen

Verhaftung im 
Fall Scheffelhalle
Der mutmaßliche Brandstifter 
der Scheffelhalle wurde am 
vergangenen Mittwoch nach 
einer Hausdurchsuchung ge-
fasst, teilten Staatsanwaltschaft 
und Polizeipräsidium Konstanz 
mit. Der Mann habe ein Ge-
ständnis abgelegt. In diesem 
räumte er sieben gelegte Brän-
de in Papiertonnen ein. Darun-
ter auch die Papiertonne, die 
zum Brand der Scheffelhalle 
geführt hatte. Am Donnerstag 
wurde der 36-Jährige dem 
Haftrichter vorgeführt, der Un-
tersuchungshaft anordnete. 
Aufgrund kleinerer Brandle-
gungen in jüngster Zeit, bei de-
nen diverse Papiertonnen in der 
Nähe der Scheffelhalle in Brand 
gesetzt wurden, hatte sich die 
Hinweislage zunehmend ver-
dichtet. Die Ermittlungen kon-
zentrierten sich dadurch immer 
mehr auf den 36-jährigen Sin-
gener, weswegen die Staatsan-
waltschaft einen Beschluss zur 
Durchsuchung der Wohnung 
des Verdächtigen erwirkte. Dort 
wurden am Mittwoch mehrere 
Beweismittel sichergestellt.

red./of
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» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - @wochenblatt.net

... Ihre Anzeigenberaterin 
für d

 
 
 
 

 
 

Du hast gesorgt, du hast geschafft, 

gar manchmal über deine Kraft. 

Nun ruhe sanft, du edles Herz, 

die Zeit wird lindern unsern Schmerz. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 

Abschied von unserer lieben Mutter und Oma 

Ilse Kugler 
* 16.07.1941    † 31.03.2021 

In stiller Trauer

Deine Kinder 

 Monika mit Stefan

 Klaus und Rosita 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 9. April 2021 um 

13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Radolfzell statt.

Traueradresse: 

Monika Maßler, Alemannenstr. 9, 78315 Radolfzell 
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Glückselig sind, die nicht
    gesehen und doch geglaubt haben.

    ... damit  ihr glaubt, dass Jesus der
    Christus  ist, der Sohn Gottes,  und  
    damit  ihr  glaubend  Leben habt in
    seinem Namen. Johannes 20, 29.31.

     
             
                         christen-in-radolfzell.de 

� 

Karl Wochner

† 12. März 2021

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer

mit uns verbunden fühlten,

ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum

Ausdruck brachten und ihn auf seinem

letzten Weg begleitet  haben.

Wahlwies, im April 2021

Renate Wochner mit Familien

Todesanzeige und Danksagung

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

unserem lieben Vater, Sohn, Opa, Bruder und Onkel

Hans-Peter Chilewski
* 17.12.1968       † 25.03.2021

Wir werden Dich nie vergessen

Jenni mit Lara, Michael und Daniel

Ursula Leitz

Natascha und Fred mit Familien

Elinora Sittner

sowie alle Freunde und Bekannte

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familien- und

Freundeskreis in der Waldruh St. Katharinen statt.

Anstelle von Blumenschmuck bitten wir um eine

Spende an Petra Herrmann 

(IBAN: DE02 6906 1800 0026 0660 00, 

Kennwort: HP. Chilewski)

Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank

Traueradresse: Jenni Chilewski,

Mühlebergstr. 2, 78253 Eigeltingen-Heudorf
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Wenn die Kraft zu Ende geht,  

ist Erlösung eine Gnade. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben

Mann, unserem Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Schwager und Onkel 

Heinz Wegner 
* 19.04.1930       † 04.04.2021 

 In stiller Trauer 

Traueranschrift: Frieda 
Isolde Engelmann Isolde Engelmann mit Familie

Hardtbergstr. 14  Ernst Wegner mit Familie 
78224 Singen-Überlingen a. R.   sowie alle Anverwandten 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familien- und Freundeskreis auf dem Friedhof
in Überlingen am Ried statt. 

Da oben zwischen den Sternen haben wir jemanden, den wir nie vergessen werden.

Wir nehmen Abschied von meiner treusorgenden Frau, Mutter, Schwiegermutter und Grosi

Doris Kersken

geb. Maag

* 15.11.1943     † 01.04.2021

Friedhelm Kersken

Roger und Tatiana Kersken

mit Lukas und Nico

und alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Samstag, den 17. April 2021, um 14.00 Uhr in der

Neuapostolischen Kirche in Singen statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt im Familienkreis.

Wenn ihr an mich denkt, 

seid nicht traurig,

erzählt lieber von mir 

und traut euch 

ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz 

zwischen euch,

so wie ich ihn 

im Leben hatte.

Kurt Brieger
* 23.08.1929     † 28.03.2021

Todesanzeige und Danksagung

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa, 

Bruder und Onkel

In stiller Trauer 

Rolf und Sigrid mit Steffen und Renata 

Marion und Wilfried 

sowie alle Anverwandten 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familien-

kreis auf dem Waldfriedhof Radolfzell statt. 

Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank.

Besonderer Dank gilt dem Klinikum sowie 

dem Hospiz Horizont in Singen. 

Traueradresse:

Rolf Brieger, Höristr. 21, 78315 Radolfzell 

Todesanzeige und Danksagung

Erich Fuchs
* 19. Mai 1933 £ 23. März 2021

Radolfzell, im April 2021

In stiller Trauer
Deine Lilo
Andreas, Marion, Jan und Kai
Christine, Leo, Lara, Luisa und Maik
Sandra, Fabian und Niklas
Anni mit Familie

Die Beerdigung fand im Kreis der Familie auf dem Waldfriedhof in Radolfzell statt.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen
von meinem lieben Mann, unserem herzensguten Vater und
Schwiegervater, lieben Opa und Bruder

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
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Michele Gioia
* 07.11.1937    † 04.04.2021

Il tuo sorriso è il nostro regalo più bello.

Sei andato via ma in realtà non ti abbiamo perduto.

Ora sei vicino a Nonna.

La gioia e il tuo entusiasmo continueranno ad alimentare

il tuo ricordo.

La tua improvvisa morte ha lasciato un grande vuoto in quanti ti hanno

amato.

Ti vogliamo bene e ci manchi tantissimo.

I tuoi figli Gerardo, Angelo, Anna, Giuseppe e Paolo

Le tue nuore, il tuo genero e i tuoi nipoti

Dein Lächeln ist unser größtes Geschenk.

Du bist zwar von uns gegangen aber in unseren Herzen lebst du weiter.

Jetzt bist du wieder mit Oma vereint.

Dein plötzlicher Tod hat bei denen, die dich geliebt haben, eine große

Lücke hinterlassen.

Wir lieben dich und vermissen dich sehr.

Deine Kinder Gerardo, Angelo, Anna, Giuseppe und Paolo

Deine Schwiegertöchter, dein Schwiegersohn und deine Enkelkinder

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.
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Günstig & besser für d

szu deinem Regional
swRegio – der Sparta

deiner Region.

             
    

  
      

 

 
 

  

 

die Zukunft.

stromtarif.  
arif wird 

             
    

  
      

 

 
 

  

 

             
    

  
      

 

 
 

  

 

©

             
    

  
      

 

 
 

  

 

Stadtwerke Radolfzell GmbH  |  Unte
info@stadtwerke-radolfzell.de

Weitere Informationen
Tel. 0 77 32 / 80 08-90 ode
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»Ich will wissen, wo´s her kommt!« – Diese

Aussage trifft in den letzten Jahren auf

immer mehr Verbraucher zu. In erster Linie

geht es bei dieser Aussage um Obst und

Gemüse, Fisch, Eier und Fleisch und in den

letzten Jahren auch zunehmend mehr um

Kleidung. Doch in den seltensten Fällen

denkt man dabei an Strom. Warum auch?

Ich drücke den Schalter und die Lampe im

Wohnzimmer springt an. Oder der Back-

ofen in der Küche. Ganz einfach also. Doch

ganz so einfach ist es eben nicht – aber

sollte es zumindest sein. 

Was bedeutet Regionalstrom?

Der Begriff »Ökostrom«, also Strom aus

umweltfreundlichen erneuerbaren Energie-

quellen, ist inzwischen gang und gäbe.

Viele Verbraucher achten bei ihrem Strom-

anbieter auch darauf und wählen entspre-

chende Tarife. Doch trotzdem ist dieser

Strom anonym, denn für den Verbraucher

ist nicht ersichtlich, ob er den Strom aus

den Windparks in der Nordsee oder einem

Staudamm aus dem Osten Deutschlands

erhält. Das hat sich zum 1. Januar dieses

Jahres geändert. Der Strom der Stadtwerke

Radolfzell ist nicht länger anonym. Er

kommt unter anderem aus dem Solarpark

in Steißlingen, von den Windkraftanlangen

nahe Tengen »Verenafohren«, der Biogas-

anlage in Möggingen und bald auch vom

Solarpark »Reichenauer Wiesen« bei Böh-

ringen-Rickelshausen.  

Zusammen erzeugen diese etwa 35 Mio.

kw/h – genug für die Haushalte und Ge-

werbetreibenden der Region. Der Strom

»verschwindet« also nicht in irgendwel-

chen Stromseen, sondern wird direkt in das

Netz der Stadtwerke Radolfzell eingespeist.

Wichtig für diesen vom Umweltbundesamt

zertifizierten Strom ist, dass Erzeuger und

der Endverbraucher nicht weiter als 50 km

auseinander liegen. Nur so kann die Regio-

nalität gewährleistet sein. 

Warum ist Regionalstrom sinnvoll?

Die Energiewende beginnt vor der eigenen

Haustür. Das ist für alle zu sehen, die hier

in der Region an Solarparks oder Wind-

krafträdern vorbeifahren. Doch für viele

sind diese erneuerbaren Energiequellen

eher ein notwendiges Übel. Das soll sich

jetzt ändern. »Wir wollen die Energie-

wende vor Ort mitgestalten«, erzählt Joa-

chim Kania, Prokurist der Stadtwerke

Radolfzell. »Die Menschen sollen sehen

und erkennen, dass der Strom, der hier er-

zeugt wird auch wieder hier verbraucht

wird. Nicht  nur von der nachfolgenden Ge-

neration kommt bereits jetzt Druck, was

man an Bewegungen wie ›Fridays for Fu-

ture‹ sehen kann, generell wird von der Be-

völkerung eine ausgeprägtere Nachhaltig-

keit gefordert. Daher investieren die Stadt-

werke seit Jahren in die Erzeugung von

erneuerbaren Energien, nun können wir

diesen vor Ort erzeugten Strom auch direkt

an die Bewohner der Region liefern, und

sind überzeugt so auch die Akzeptanz sol-

cher Projekte zu steigern.«

Was ändert sich für den Kunden?

Alle Kunden der Stadtwerke Radolfzell, die

bisher den Tarif »SWR spar« bezogen

haben, wechseln automatischen zum

neuen Tarif »swRegio« – und das ohne

Mehrkosten. Auch Kunden, die in der

Grundversorgung sind oder einen anderen

Stromanbieter haben, können ganz einfach

wechseln und so die Energiewende vor Ort

fördern und vor allen regional erzeugten

Strom nutzen. Einfach im Kundencenter an-

rufen oder online auf www.stadtwerke-

radolfzell.de alle Informationen erhalten.

Es ändert sich also gar nichts – außer, dass

man als Kunde nun ganz genau weiß, dass

der Strom aus der Steckdose vor der eige-

nen Haustür gewonnen wird und jeder Ein-

zelne seinen Teil für eine bessere Zukunft

leistet. Text: Kathrin Reihs 

Regionalstrom der Stadtwerke Radolfzell – 
Der Strom liegt vor der Haustür

- Anzeige -

»Brot von hier –
Strom jetzt auch«

»Gemüse von hier –
Strom jetzt auch«

Hier entsteht der Strom direkt vor der Haustüre: Der Strom wird im Solarpark Reichenauer
Wiesen bei Böhringen-Rickleshausen gewonnen und kann bald aus der Steckdose zu
Hause bei den Kunden der Stadtwerke Radolfzell genutzt werden.

»Obst von hier –
Strom jetzt auch«


